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„ 152. Mittwoch, den 18. Dezember 1844. 


Berlin, vom 14. Dezember. 

Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt 
geruht, dem vormaligen Ober⸗Bürgermeiſter, Ge⸗ 
beimen⸗Regierungs⸗Rath St. Paul in Potsdam, 
den Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit 
Eichenlaub; dem General-Arzt a. D. Dr. Frick 
in Neiße und dem Wegebau⸗Inſpektor Hübener 
in Düſſeldorf den Rothen Adler⸗Orden vierter 
Klaſſe zu verleihen; fo wie den bisherigen 
Staats ⸗Seeretair, Wirklichen Geheimen Ober⸗ 
Juſtizrath Dr. Bornemann, zum Direktor im 
Juſtiz⸗Miniſterium zu ernennen. 

Berlin, vom 15. Dezember. A 

Se. Maſeſtät der König haben Allergnädigſt 

ruht, dem Landgräflich Heſſen⸗Homburgſchen 
Geheimen Rathe von Ibell den Rothen Adler⸗ 
Orden zweiter Klaſſe; und dem Proviantmeiſter 
Meyer zu Breslau den Eharakter als Kriegsrath 
zu verleihen. 

x Berlin, vom 16. Dezember. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
Fonte dem Kammerherrn und Geſandten am 

onigl. Griechiſchen Hofe, von Braſſier de 
St. Simon, den Rothen Adler-Orden zweiter 
Kaffe mit Eichenlaub, dem bei dem Haupkgeſtüte 
zu Trakehnen angeſtenten Amtsrathe Kellner 
und dem Gymnaſtallehrer Milleville zu Stet- 
tin den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe, To 
wie dem Paſtor Zander zu Gülzow die Ret⸗ 
tungs⸗Medaille mit dem Bande zu verleihen; 
und den Ober- Appellationsgerichts - Präfiventen 
Dr. Götze zu Greifswald zum Mitglied des 


Staatsraths zu ernennen. 
ünchen, vom 4. Dezember. 


(K. 3.) Es darf nicht mehr daran gezweifelt 


werden, daß unfer Kronprinz mit feiner Gemah⸗ 
lin einen Theil des Winters am Königl. Hof zu 
Berlin zubringen wird. f x 
Aus Thüringen, vom 12. Dezember. 
Der Marquis Pepoli, mit dem ſich die Prin⸗ 
zeſſin Frida von Hohenzellern-Sigmaringen ver⸗ 
mählt hat, iſt ein Enkel des ehemaligen Koͤ⸗ 
nigs von Neapel, Joachim Murat, und Sohn der 
mit dem Marquis von Pepoli in Bologna ver⸗ 
mählten Latitia Joſephine Murat. Auch die Mut⸗ 
ter der Prinzeſſin Frida iſt eine Murat. ; 
Hamburg, vom 9. Dezember. 
(Weſer⸗Z.) Unfere beliebte Sängerin, Dem. 
Kathinka Evers, iſt das Opfer eines ſchänd⸗ 
lichen Betrügers geworden. Vor einiger Zeit 
erſchien hier in den erſten Geſellſchaften ein Un⸗ 
gariſcher Magnat, Graf Giulap, der ſich der ge⸗ 
nannten Sängerin zu nähern wußte, um ihre 
Hand bat und die inwilligung erlangte, ſo daß 
Dem. Evers in der vorigen Woche als Norma 
um letzten Male auftrat. Seitdem aber hat ſich 
in dem entſcheidenden Augenblick ergeben, daß 
der beſagte Graf Giulay nichts als ein ehemali⸗ 
ger Kammerdiener bei einem ſolchen Grafen war; 
er wollte ſich zuletzt feiner Braut und feinem 
Gläubigern entreißen und auf einem Dampfboot 
nach England abreiſen, indeß fror das Dampf⸗ 
boot ein. Die 3 Braut hatte von ihm, 
in dem Augenblick, wo er davongehen wollte, 
ihren Verlobungsring mit einem malitiöfen Briefe 
zurück erhalten. Mit ihrem Vater ſuchte ſie nun 
den Abenteurer auf, konnte aber nichts als eine 
ſchriftliche Ehrenerklärung erlangen. Die Sän⸗ 
gerin verliert nr dieſen boshaften Streich 
12,000 Mark jährliches Gehalt, iſt öffentlich com⸗ 


promittirt und muß ſich Bosheit und Schaden⸗ 

freude gefallen laſſen. Ihre Erfahrung mag an⸗ 

dern zur Warnung dienen. 
Luzern, vom 5. Dezember. 

l. 970 Was vorauszuſeben war, iſt vorige 
Nacht geſchehen; die Kriſis iſt erfolgt. 
Die Liberalen haben ſich vorige Nacht 
um 12 Uhr des Zeughauſes bemächtigt 
und eine andere Regierung conftiluirt. 
Alle Kunſtgriffe der Jeſuitenparthei ſind geſcheitert 
und die ſich von derſelben erlaubten Gewaltthaten 
waren nur geeiguieh, den Sturz der Jeſuiten zu 
beſchleunigen. Nun find die Betogemeinden zu 
entbehren, und die Jeſuiten werden ſich ein au⸗ 
deres Neſt ſuchen e um ihr Weſen zu 
treiben. Auf Hülfe dürfen ſie nicht rechnen, denn 
das Be 2 bat alle Geſichter erheitert und den 
Geiſt aller Aufgeklärten mit Jubel erfüllt. Gute 
Nacht Inqniſition, gute Nacht Siegwart⸗Müller, 
der ein geborner Badener, aber ein eingefleiſchter 


Jeſuit iſt. 5 
aris, vom 6. Dezember. 

(D. A. 5 Die neue Anleihe iſt heute den 
Herren von Rothſchild und Comp. zu dem Preiſe 
von 84 Fr. 75 Cent. zugeſchlagen worden. Die 
mit den Herren v. Rothſchild concurrirende Ban⸗ 
kiergeſellſchaft hatte nur 83 Fr. 95 Cent. geboten. 
In e lle dieſes Zuſchlags iſt an der heutigen 
Börſe die alte Zproc. Rente auf 85 Fr. 75 Cent. 
und die Rente der neuen Anleihe (wegen der an⸗ 
tieipirten Zinszahlung) auf 87 Fr. 15 Cent. ge⸗ 

iegen. Wir mögen den Unternehmern der neuen 

nleihe nicht nachrechnen, wie viele Millionen ſie 
unter dieſen Umſtänden ſogleich am Tage des 
Abſchluſſes ihres Geſchäfts gewonnen haben; ge- 
nug, daß bei jenen Zahlen Jedermann auf den 
erſten Blick begreift, daß hier wieder ein großer 
1 vorgeht, ein unverſchämter Börſen⸗ 

eich, der den übermäßigen Reichthum der hohen 
Barone der Bank auf Koſten des Staats und des 
Publikums noch mehr vergrößern ſoll. 

Man verſichert, der „Moniteur“ werde nächſten 
Sonntag Vietor Hugo's Ernennung zum Pair 
von Frankreich bekannt machen. 

Aus Lyon iſt die Nachricht von einem ſchreckli⸗ 
chen Unglücksfalle eingetroffen, der in Folge eines 
am 2ten, Abends, ausgebrochenen und an ſich un⸗ 
bedeutenden Brandes ſich ereignet und die allge⸗ 
meinſte Theilnahme erregt hat. Die Löſch⸗An⸗ 
ſtalten mußten von einem ſehr kleinen Hofe, der 
nur ſchwierige Verbindung mit der Straße hat, 
gegen die 3 geleitet werden, und dadurch 
enkſtand in den Operationen der Nompiers und 
der gleichfalls zu Hülfe herbeigeeilten Linien⸗ 
Truppen einige Verwirrung. Dieſe ſuchten deſſen 
ungeachtet ihr Möglichſtes zu thun und hatten 
den Brand auch beinahe erſtickt, als eine furcht⸗ 
bare Kataſtrophe eintrat und allgemeinen Schrecken 


erregte. Ein Balken oberhalb der Stelle, wo das 
Feuer ausgebrochen war, und auf welchem Neu⸗ 
gierige, Pompiers und Soldaten ſich befanden, 
riß f „wie es ſcheint zu ſchwach, um die Laſt 
tragen zu können, und nur ſchlecht befeſtigt, 
plötzlich von der Mauer los und ſtürzte mit den 
darauf beſindlichen Perſonen auf die dichte Maſſe 
der unten mit dem Löſchen beſchaͤftigten Arbeiter. 
Einige Augenblicke hörte man nichts mehr als 
Geſchrei und Wehklagen, und die Loͤſch⸗ Arbeiten 
wurden nothwendig unterbrochen, da man zuerſt 
die unter dem Schutte Begrabenen hervorſchaffen 
mußte, die Meiſten mehr oder minder ſchwer ver⸗ 
woundet, Einige ſchon ganz todt, unter den Letzteren 
einige Militairs. Drei oder vier Pompiers wur⸗ 
den nach dem Spitale geſchafft, aber auch von 
dieſen ſoll bereits Einer an ſeinen Verletzungen 
. fein. Ein Polizei ⸗Commiſſair befindet 
ch unter den ſchwer Verwundeten. Sobald die 
nöthigſten Maaßregeln für dieſe Verunglückten 
getroffen waren, wurden die Löſch⸗Arbeiten wieder 
aufgenommen, und bald war das Feuer erſtickt. 
Madrid, vom 1. Dezember. 

(VB. 3.) Die Augabe, als ſeien Spaltungen 
zwiſchen der Königin Mutter Chriſtine und ihrer 
Tochter Iſabella eingetreten, find ungegründet. 
Die Königin Chriſtine leitet ferner mit Narvaez 
die ganze Politik, Martinez de la Roſa giebt 
nur ſeinen Namen her. Die Verhandlungen der 
Spaniſchen Regierung mit Rom find fo gut wie 
beendet und würden ohne die neueſten Unruhen 
bereits veröffentlicht worden ſein. — Die Spa⸗ 
niſche Geſandtſchaft in Paris ertheilt fortwäh⸗ 
rend den Spaniſchen Prieſtern Päſſe und Geld, 
um in ihre Heimath zurückzukehren. Dagegen 
ſindet in Bourges mit der Familie des Don 
Carlos eine ſtärkere Bewachung wie je fatt, weil 
ſich vor einiger Zeit das Gerücht verbreitete, die 
Carliſten wollten den jungen Prinzen von Aſtu⸗ 
rien nach Spanien führen, um eine Diverſton zu 
verſuchen. Jetzt iſt dies Projekt 8 Nar⸗ 
vaez iſt gegen die neueſten Juſurrektionsverſuche 
mit drakoniſcher Energie eingeſchritten, über 60 
verſchiedene Todesurkheile ſind in den letzten 
Monaten über Offiziere obern Ranges gefänt, 
ein Drittel bereits 1 worden. Die Par- 
theien werden dadurch für den Augenblick gezů · 
gelt, der Spaniſche Charakter aber erbt die Fa⸗ 
milienrache fort und ſtiftet durch ſolche Blut: und 
Militairherrſchaft keinen dauernden Frieden. 

5 Nadrid, vom 3. Dezember. 

„Die beutige „Madrider Zeitungs zeigt durch 
ein offteielles Buelletin die Erſchießung des zweiten 
Sohnes Zurbano's und feiner Gefährten an. Sie 
waren ie worden und hatten ſich nicht er⸗ 
geben. In Folge der Geſtändniſſe und Ausſagen 
geit Unglücklichen haben Verhaftungen Statt 


Die 


Eine telegraphiſche Depeſche aus Madrid 
vom Aten Dezember meldet, daß das Ganze des 
Reformentwurfs der Conſtitution mit 124 gegen 
16 Stimmen votirt worden iſt. 

Das Eco del Commerce publieirt einen herz⸗ 
ergreifenden Brief über die unglücklichen Frauen, 
Zurbauos Gattin und die feines Sohnes, deren, 
Fußfall in Madrid vergeblich geweſen iſt, da mau 
in eben dem Augenblicke, wo man ihnen die Ver⸗ 
ſicherung gab, daß ihre unglückliche Lage berück⸗ 
ſichtigt werden ſolle, den Blutbefehl abſendete. 
Es heißt in dem Briefe: Geſtern Abeud trafen 
die beiden unglücklichen Frauen bei Armedilla ein; 
ein Prieſter begleitete fir. Die Gattin Zurbanos 
zu Fuß, ihre Schwiegertochter, die im letzten 
Monat der erat iſt, auf einem Eſel. 
In den beiden Nächten zuvor, die furchtbar kalt 
waren, barten die unglücklichen Frauen die Ge⸗ 
birge durchkreuzt. Sie baten den Alcaden ſprechen 
u dürfen; dieſer kam zu ihnen und da fie ihm 
ihren dringenden Wunſch offenbarten, ſo bald als 
möglich nach Logrono zu fommen (um vielleicht 
Benito Zurbano noch am Leben zu treffen) ſtellte 
er ihnen zwei der beſten Maulthiere in der Stadt 
zur Dispoſition. Auch gab er ihnen einige Ein⸗ 
wohner zu ihrem Schuß mit, und verſorgte ſie 
mit den nöthigſten Reiſebedürfniſſen. In dem 
kleinen Dorf St. Vincent angelangt, vermochten 
fie die Kälte nicht länger zu ertragen, ſuchten 
daher Schutz in einem Haufe. Es wurde hier ein 
erwärmendes Feuer angezündet, und man bot 
ibnen Speife und Trank an; aber fie waren ſo 
erſchöpft, daß fie nichts zu ſich nehmen konnten. 
An dieſem Tage fand das gläzende Ballfeſt bei 
Narvaez ſtatt, wo die Königin den Tanz eröffnete. 
Welch' ein Unterſchied der eſchicke! Narvaez auf 
dem Gipfel des Glückes und Reichthums, — Le 
bano, ihm gleich an Rang und Werth, herumirrend, 
bungernd — in dem wüſten Gebirge umherflüchtend, 
ſeine Söhne hingerichtet, ſeine Frau und Schwieger⸗ 
tochter verſchmachtend und in Berzweiflung! — 
Am nächſten Tage erreichten die unglü lichen 
Frauen Logrono, — Benito Zurbano war nicht 
mehr! Die Regierung hatte ihre Weigerung, den 
Bitten der Unglücklichen nachzugeben, noch dadurch 
barbarifch geſchärſt, daß ſie ihnen nicht einmal 
die Wahrgeit ſagte, ſonſt hätten fie dieſe müh⸗ 
ſelige Reiſe nach Logrono nicht unternommen, da 
das Urtheil ſchon vollſtreckt war. Es ſcheint 
— 425 als ob alle, die in Spanien an das 

uder der Macht gelangen, die Meinung fallen, 
daß Mangel an aller Menſchlichkeit eine Pflicht 
der Regierenden ſei. j 


> Stettiner Feuerlöſchungsweſen. 


ortſetzung und Schluß zu No. 151 dief. 31g. 
Ai. ſebgenerleſchang iſt ia unferer 3 A 


2 überall in Deutſchland und auch in anderen Län⸗ 


2 
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dern, etwa mit Ausnahme einiger ſehr großen 


Städte, in die Hände der geſammten Einwohner 
und insbeſondere der Bürgerſchaft gelegt. 

Dieſe Einrichtung iſt begründet und geboten 
durch die Unmöglichkeit für eine plötzlich ein⸗ 
brechende Gefahr, deren Abwendung tauſend und 
mehrere tauſend Hände erfordert, genügend zu⸗ 
verläffige beſoldete Arbeiter vorweg für dieſes Ge⸗ 
ſchäft organiſiren oder im eintretenden Nothfalle 
finden zu können, iſt geboten als eine moraliſche 
und Ehrenpflicht, dem Mitbürger bei auf ihn ein⸗ 
dringendem Unglücke beizuſteben, iſt endlich ge⸗ 
boten als Kampf für die eigene Erhaltung. 

In unſerer Stadt iſt dies letzte Gebot von ganz 
befonderer Bedeutung, da vie gegenſeitige Feuer⸗ 
verſicherung der Gebäude unſerer Stadt unter 
deren Eigenthümer die brennenden und bedrohten 
Gebäude zum Eigenthum aller Grundbeſitzer macht, 
indem das, was abbrennt, ihnen allen abbrennt, 
und was erhalten wird, für ſie alle erhalten wird. 

Daher und bei tren bewahrtem alten Bürger⸗ 
enn hat feit ältefter Zeit unſere Bürgerſchafk es 
ftets für ihre Pflicht und ihren Ruhm erachtet, 
burch die angeſtrengteſte Thäligkeit und Ausdauer 
die zerſtörende Kraft jenes Elementes zu brechen, 
und namentlich es ſich auch zur Pflicht und Ehre 
gerechnet, perid nlich nach Kräften mit zu ar⸗ 
deiten, und durch dies Beiſpiel auch Andere, die 
nicht unmittelbar betheiligt ſind, zu gleicher Thä⸗ 
tigkeit anzuſpornen, — wohl fühlend, daß wenn 
fie ſelbſt mäßige vornehme Zuſchauer blieben, nicht 
Anderen anzumuthen ſei, für ihr Intereſſe ſich 
anzuftvengen und a 

Dieſe allgemeine Selbſtthätigkeit hat auch die 
von Mauchem unbequem empfundene, bei allen 
thätig Mitarbeitenden vorherrſchende Dispofition 
erzeugt, Niemand als müßigen Zuſchauer beim 
Feuer zu leiden, und wer unberufen ſich hinzu⸗ 
drängt an die Arbeit zu ſtellen, oder, wenn er 
dazu nicht tauglich, fortzuſchicken. 

Solcher beſtehenden Ordnung gemäß ſind 1) vor⸗ 
zugsweiſe alle Bürger und ferner die einen Haus ⸗ 
fand begründenden Schutzverwandten, mit Aus⸗ 
nahme der Königlichen Beamten, welche ihr Beruf 
beim Eutſtehen eines Feuers anderweitig in An⸗ 
ſpruch nimmt, und der arbeitsunſähigen Dürftigen, 
verpflichtet, perfönlich oder (in dazu geeignet be⸗ 
fündenen Fällen) durch einen Stellvertreter oder 
durch Geſtellung ihres Geſpanns bei der Feuer⸗ 
mes mitzuwirken. 

2) Dieſe Mitwirkung geſchieht entweder 

a) durch Theilnahme an der Leitung der Lö⸗ 
ſchung im Allgemeinen oder deren Einzeln⸗ 
heiten oder der damit in Verbindung ſtehen⸗ 
den ſonſtigen Gefhäfte, 

b as Anftellung bei den Spritzen und Prahmen, 

e) durch Beſorgung beſonderer Geſchäfte an der 

Brandſtätte, 5 : 
2 durch Anftellang bei der Feuerwache, 
e) durch Bedienung der ſämmtlichen Pumpen, 


durch Geſtellung von Pferden, 
g). durch Einftellung in die Feuerlöſch⸗Tompagnien. 
Jeder Einzelne iſtzur Wahrnehmung 
der verſchiedenen Obliegenheiten bei aus⸗ 
brechendem Feuer fpeciel deſignirt und 
angewieſen, die Inſpektoren der Spritzen, 
die Alterleute der Bemannung, jeder Ein⸗ 
zelne von dieſer, jeder Kapitain, Dffi- 
zier, Viertelsmeiſter und Unteroffizier 
der e jeder Mann 
der Feuerwache, jeder Pumpen⸗Admini⸗ 
ſtrator und Waſſerzieher, jeder deſig⸗ 
nirte Pferdebeſitzer hat ſeine > 
befondere gedruckte Inſtruktion, 
was jeder von ihnen zu leiſten, wo und 
wann er zu erſcheinen hat ze. 5 
4) Ueber alle dieſe Anſtellungen werden na⸗ 
mentliche Liſten geſührt, die bei Abgang und Ver⸗ 
änderungen ſo viel thunlich laufend und durch eine 
allgemeine jährliche Reviſion vestificirt und neu 
ge 5 werden. j 
5) Der ſtädtſchen Sicherungs⸗Deputation liegt 
die Vertheilung zu dieſen verſchiedenen Geſchäften 
und die Reetificirung bei Veränderungen und die 
Vervollſtändigung der Liſten, ſo wie die Fürſorge 
für die Inſtandhaltung der Spritzen, Waſſerküſen, 
Rettungsleitern und ſonſtigen Löſchgeräthe und der 
umpen ob, ſo daß ſie mithin alles für eine 
enerlöſchung Nöthige vorzubereiten und 
zu liefern hat. Auch liegt ihr nach Dämpfung 
einer Feuersbrunſt die Nachlöſchung ob. 
6) Die Polizei ⸗ Direktion übt die Fürſorge 
für Verhütung von Feuers brünſten durch 
Controlirung der Bauanlagen, der vorſchrifts⸗ 
mäßigen Lagerung feuergefährlicher Gegenſtände, 
und bei entſtandenem Feuer durch eigene und der 
a a zu veranlaſſende Aufſicht auf Flug⸗ 
euer und Controlle der Nachlöſchung und der Auf⸗ 
räumung der Brandſtätte. 
7) Die Leitung der Löſchung eines aus⸗ 
gebrochenen Feuers führt der Ober⸗Bürger⸗ 
meiſter, unterſtügt und in Abweſenheit vertreten 
durch den Vorſtand der Sicherungs⸗ Deputation 
und Polizei ⸗ Direktion, und unter Beirath des 
Stadtbau, des Rathszimmer⸗ und Rathsmaurer⸗ 
mol und mit Beihülfe des Stadtwachtmeiſters. 
8) Die in der Stadt befindlichen 26 rejpect. 
Prahme, Saug-, Schlauch-, Rohr, dergleichen 
combinirt und bloßen Rohrſpritzen (letztere nur 4) 
find, mit Ausnahme von drei nicht der Stadt ge⸗ 
örenden, alle von der Sicherungs⸗Deputation 
emannt, jede mit einem Inſpektor, 2 Spritzen⸗ 
meiſtern (Schloſſer⸗, Schmiede ꝛc. Meiſter) und 
die Schlauchſpritzen noch mit 2 Zimmer u. Maurer- 
Geſellen zur Fab tur He Schlauchrohrs und zwei 
Schlauchwärtern zur Beaufſichtung und augenblick ⸗ 
lichen Dichtung der Schläuche, und mit einer zur 
vollkommenen Bearbeitung hinlänglichen doppelten 
VBemannung (nur 2 als Reſerpe mit einfacher) 


mie 8 Be — zwei Alterleuten 
r jede theilung. ieſe rißenbefagung ber 
trägt in Summa 1074 Fine ſebang 
Jede Schlauchſpritze hat den für gewöhnliche 
a 3 doppelten Bedarf von Schlauch 
2 


Nit er iſt. N 
10) Die zweite Abtheilung, ſo wie die beiden 
Abtheilungen aller übrigen Spritzen begeben ſich 
zu den Lokalen, wo dieſe aufbewahrt find, und 
rejpective zu den Prahmen. 

Von hier aus wird gegen Ablauf von zwei 
Stunden die zweite Abtheilung, nachdem ſolche, 
falls mehrere Leute ausgeblieben ſind, aus den 


Löſch⸗Compagnien completirt iſt, zur Ablöfung 


geführt, die erſte Abtheilung kehrt zu den Spritzen⸗ 
häuſern zurück und wird von neuem nach Ablauf 
von 2 Stunden zur zweiſtündigen Bearbeitung der 
Spritze geführt, — gleiches geſchiett mit der an⸗ 
deren Abtheilung, ſo daß alſo durch dieſe doppelte 
Bemannung der Dienſt acht Stunden geſichert iſt. 
Nach der zweiten Ablöſung, alſo die erſte Abthei⸗ 
lung 6, die zweite 8 Stunden nach entſtandenem 
Feuer, werden dieſe entlaſſen und kehren bei noch 
anhaltendem Brande jede 5 Stunden nach ihrer 
Entlaſſung wieder zu den Spritzenhäuſern zurück, 
um den Dienſt wie zuvor anzutreten. 

14) Inzwiſchen werden von der Sten bis zur 
12ten Stunde, und fpäter von der 20ften bis 24ſten, 
die Spritzen aus den Löſch⸗Compagnien oder Ca 
beides vereint) durch erbetene Militaire beſetzt. 
(Die Bearbeitung zweier Prahmſpritzen iſt vorweg 
auf 24 Stunden durch beſtimmte Arbeiter geſichert. 

12) Auf dieſe Weiſe erſcheint die Bearbeitung 
der Spritzen 24 Stunden ohne zu große Anſtren⸗ 

ung der Beſatzungen geſichert, da jede während 
olcher Zeit nur 8 Stunden wirllich thätig iſt, 
auch zweimal größere Zwiſchenräume von 5 Stun⸗ 
den zur vollkommenen Erholung und Schlaf hat. 
Ja, es geſtattet eine ſolche Ablöſung wohl eine 
mebrkägige Beihäftigung. 
13) Als Aushülfe für einen fo dauernden Brand 
dient das Requiriren der Landleute aus den Käm⸗ 
merei- und andern benachbarten Dörfern, und dat 
Organiſiren der großen Zahl Männer der Stadt, 
die ſonſt nicht zur Feuerlöſchung berufen find. 

14) Nächtlich ftcht ſtets eine Spritze mit einiger 
Bemannung auf dem Rathhauſe zum Abgange bereit. 
15) Gleich den Spritzen ſind alle Pumpen dop⸗ 
pelt und hinlänglich bemannt mit 210 Männern 


unter Aufſicht eines Pumpen ⸗Adminiſtrators, der 
verpflichtet iſt, etwa Ausbleibende herbei zu rufen 
oder durch angenommene bezahlte Arbeiter oder 
durch Leute aus den Compagnien vertreten zu laſſen. 
16) Die zum Löſchdienſt berufenen Geſpanne 
in Stadt und Vorſtädten — 315 — find in 3 Klaſ⸗ 
fen vertheilt, die ſich nach 2ſtündigem Dienſt eine 
die andere ablöſen. 

17) Zur Beſetzung der Brandflätte, Bewachung 
guet Sachen ꝛc: iſt eine befondere Feuer⸗ 

ompagnie — 130 Leute — beſtellt, welche ſich 
auf dem Rathhauſe verſammelt und von dort die 
nöthige Mannſchaften und deren Ablöſung abſendet. 

18) Die übrigen zur Feuerlöſchung berufenen 
Männer ſind in 10 Kompagnien vertheilt, welcher 
jeden ein Mitglied des Magiſtrats ais Chef meh. 
rere Offiziere, Viertelsmeiſter (Feldwebel) und 
Unteroffiziere vorgeſetzt ſind, von welchen 9 in 
der Stadt mit eirca 1400 Mann (die Vorſtädte 
bleiben in Neferve mit mehr denn 600 Mann) 
5 bei entſtehendem 

lätzen verſammeln. Dieſe Leute dienen, wie 
ſchon vorbemerkt, bei allen vorkommenden Lö ſch⸗ 
geſchäften zur Ergänzung, Aushülfe und Ablöſung, 
und werden dazu nach Bedarf durch die Feuer⸗ 
löſch⸗Direktion berufen und durch ihre Offiziere und 
Unteroffiziere, wo ſie gebraucht werden, hingeführt. 

19) Außer ihren Offizieren und Uuterofftzieres 
ſind die übrigen Männer dieſer Kompagnien von 
allen zur Feuerlöſchung Berufenen die einzigen, 
die nicht eine fpecielle 
eben weil ihnen ein beſtimmtes Geſchäft zugetheilt 
iſt und ihre ganze Inſtruktion nur darin beſteht, 
auf den Larmpläßzen zu erſcheinen und abzuwarten, 
wie über ſie verfügt wird, wozu ſie mündlich an⸗ 
gewieſen ſind. 1 

20) Das Erſcheinen ſämmtlich Verpflichteter 
wird von den Sprizen⸗Iuſpektoren, Alterleuten, 
Offizieren ꝛc. kontrollirt u. Fehlende werden beſtraft. 

21) Beim Ausbruch eines Feuers in den Vor⸗ 
ſtädten eilen ſich deren Bewohner unter einander 
mit dort ſtationirten 4 Spritzen zu Hülfe und nur 
bei Ausdehnung des Brandes erfolgt Feuerlärm 
in der Stadt. 


Nachdem ich dieſe Darſtellung gegeben habe, 


ſo überlaſſe ich nun den Beurtheilern unſerer Feuer⸗ 
löſch⸗Einrichtungen, und insbeſondere denen dar⸗ 
unter, die nicht tadeln und verläumden, lediglich 
weil ſie tadeln und verläumden wollen, ſondern 
die Intereſſe für Verbeſſerung unſerer Kommunal. 
Einrichtungen nehmen, ob dieſe ganze Organiſation 
nichtsnutzig iſt und ſie etwas Be eres an deren 
Stelle ſetzen können, oder ob nur Einzelnes am 
Beſtehenden zu ändern ſein dürfte. 

Ich wiederhole es, daß ich die Einrichtung für 
n gut halte, und fo viel ich weiß, denkt der 

agiſtrat nicht daran, hieran etwas Weſentliches 
zu ändern, vielleicht im Einzelnen zu 12 was 
ia vorſchreitend bei jeder Einrichtung 


Feuerlärm auf beſtimmten 


edruckte Inſtruktion haben, 


attfinden 


kann und muß und wozu immer mehrere Erfah 
rungen, z. B. jetzt der bedeutendſte Brand, den 
wir, außer der Zerftörung zweier Kirchen, ſeit 
einem Jahrhundert gehabt haben, die nächſte Ver⸗ 
anlaſſung giebt. re Be 

Auch ich bin hierdurch gar eindringlich auf einige 
Mängel geführt und will ſolche, wie ich zuvor 
verſprochen, andeuten. 8 

Dieſe liegen nach meiner Meinung nicht in den 
beſtehenden Anordnungen, ſondern bei deren Aus⸗ 
führung in deren Vernachläßigung durch die Ein⸗ 
wohner, indem viele derſelben nicht die ihnen ge⸗ 
gebene Inſtruktion beachten, nicht die Stelle ein⸗ 
nehmen, die ſie ſollen, nicht dort oder dann er- 
ſcheinen, wie beſtimmt iſt, und dadurch ſtörend 
in die Ordnung eingreifen, namentlich und ſehr 
gefährdend, daßzoft, ja meiſt, beide Abtheilungen 
der Spritzenbeſatzung gleich zum Feuer eilen, oder 
auch, um ſpäterhin wechſelnd zur Ablöſun geführt 
u werden, ſich nicht in den Spritzenhäuſern ver 
ammeln, ſondern vereinzelt auf der Brandſtelle 
erſcheinen. Dadurch wird im Anfange ein Ueber⸗ 
fluß von Kräften herbeigeführt, der nicht gebraucht 
wird und nur hindernd und flörend wirkt 
8 doppelte Beſatzungen, beſtehend aus 60 

ännern); es wird died rechtzeitige Kompletirung 
für Fehlende verhindert, es erlahmen nach einigen 
Stunden gleichzeitig die Kräfte beider Abtheilungen 
55 — nach dem Andern ſchleicht ſich nach 

auſe. 
erner eilen auch Manche, die bei den Pumpen 
beſchäftigt ſein ſollen und viele aus den Kom⸗ 
pagnien, auch, was auf dieſe ſehr nachtheilig ein⸗ 
wirkt, manche ihrer Offiziere zum Feuer und 
ar; gar, wenn fle ſich dort mitunter freiwillig 
eſchäftigt haben, etwas Beſonderes zu leiſten. 

Wie iſt ſolchem Uebel entgegen zu wirken? durch 
Strafen? 

Nun, es werden auch dergleichen feſtgeſetzt, aber 
dieſe nachherigen Strafen wirken nicht, dem augen⸗ 
bliclichen, fürwahr Gefahr drohenden Uebel ab⸗ 
zuhelfen, ſie wirken auch, wenn ſie nicht zu einem 
dedeutenden Maaße ſteigen, nicht, nachhaltig für 
künftige Fälle, da wir Gottlob wenig Feuersbrünſte 
haben, die ſonderlich über den erſten Alarm hin⸗ 
aus dauern und daher von Beſtraften und nicht 
Beſtraften vergeſſen werden; und wie widrig und 
gehäßig, durch Strafen zur Erfüllung der Pflichten 
debe ſelbſt und ſeine Mitbürger anhalten 
u ſollen! 

Es dürfte wohl genügen, durch das letzte bedeu⸗ 
tende Feuer auf die Gefahr, welche aus Nicht⸗ 
beachtung der jedem Einzelnen zugetheilten Be⸗ 
ſtimmung aufmerffam gemacht zu ſein, um die 
geſammte Bürgerſchaft zu beſtimmen, ferner ſelbſt 
und durch ihr Beiſpiel und Einwirken auf andere, 
getreulich Jeder feine Obliegenheit ſo 
und dort und dann zu erfüllen, wie die 
Ordnung erheiſcht, damit die Feuerlöſchungs⸗ 


Direktion in den Stand geſetzt werde, von den, 
nach meiner Ueberzeugung und nach Vorſtehendem, 
auch wohl nach Anerkenntuiß aller Gerechten, durch 
die Sicherungs-Deputation auf's vollſtändigſte und 
umſichtig getroffenen Einrichtungen und dargebote⸗ 
nen Mitteln zur Löſchung eines jeden Feuers, 
den wirkſamſten und erfolgreichſten Gebrauch zu 
machen. 

Ein zweiter Mangel iſt die nicht ſtrenge Be⸗ 
folgung der Beſtimmung: daß zum erſten Angriff 
eines entſtehenden Brandes nur 4 bis 5 Spritzen 
geführt werden. Dieſe Zahl genügt vollkommen 
zur Dämpfung eines nicht verwickelten Haus⸗ 
brandes, das iſt, wo nicht gleichzeitig Haus und 
deſfen Nebengebäude brennen und leztere ſich hinter 
anderen Gebäuden fortzieben, oder ſonſtige er⸗ 
ſchwerende Umſtände eintreten. Wer bierüber nicht 
der auf langjährige Erfahrung und Kenntniß der 

euerlöſchung gegründeten Meinung unſerer Feuer- 
Direktion allein beitreten möchte, für den pro; 
vocire ich auf gleiche Beſtimmung in Danzig, 
wonach dort auch nur 4 Spritzen zum Feuer ge⸗ 
bracht werden, und eine in benachbarter Gegend 
zur Reſerve, falls eine von jenen unbrauchbar 
wird, anfgeſtellt bleibt. 5 

Vier Spritzen fortwährend im Gange u. mit Waſſer 
unterhalten, was bei dieſerkleineren Zahl nie fehlen 
wird, wirken viel bedeutender als acht Sprigen, 
die, — ſei es aus Mangel an Waſſerzufuhr, oder 
weil die Menge der aufgeſtellten Spritzen in en⸗ 
eren Straßen die regelmäßige Hinbringung des 
Waſſers bis zu allen dieſen Spritzen und die 
Abfahrt der geleerten Küfen hindert, — nur von 
Zeit zu Zeit im Gange ſind. b 

Sind mehrere Spritzen erforderlich, ſo kann 


ohne Verzug, da fie alle gerüſtet ſtehen, deren. 


erbeiſchaffung mit voller Befagung erfolgen, und 
W ae ſofort auf den Punkt hingeleitet 
werden, wo ſie am wirkſamſten ſind, oder wo 
eine neue Gefahr entſtanden iſt, wohingegen eine 
Menge gleich anfangs von dieſer und jener Seite 
ber zuſtrömender und im erſten Augenblick, wo 
fie zukommen angeſtellten, in einander verfahreren 
und deshalb ſpäterhin ohne weſentliche Störung 
die Löſchung nicht zu verſetzenden Spri en, theil⸗ 
weiſe ganz nutzlos und nur hinderlich ind. 

Ferner bleibt man bei Beachtung obiger Be⸗ 
ſtimmung vollkommen und prompt gerüftet, einem 
weiten und dritten Feuer zu begegnen, hat auch 
im Winter weniger Gefährdung durch Einfrieren 
von Spritzen und Schläuchen, da, ſo lange ſie 
bleibend im Gange find, Le nicht gefrieren. Was 
hindert die Befolgung? Das Erſchrecken und die 
Furcht vor einer hellleuchtenden Flamme, der Drang 
zu helſen, die Neigung, lieber mitten drunter und 
thätig zu fein als müßig zu ftehen, welches die 

pribenbefagungen und mitunter andere tumul⸗ 
tuariſch Zudrängende veranlaßt, den Unterbeamten, 
die die Spritzen unter Aufſicht haben, das Recht 


- 


überm Kopf zu nehmen und damit, gegen Gebot, 
davon zu fahren. ; 

Auch das darf nicht ſein. 

Ich gehe jetzt zu einem auch bedeutenden Nebel⸗ 
ſtande über. 5 

Das iſt das Eindrängen vieler Unbernfenen in 
den Bereich der Feuerlöſchung. 

Es wird dankbarlich die thätige Mithülfe der 

eines Brandes Herbeige- 


beim erſten Kundwerden 

eilten angenommen und iſt ſolche auch den näheren 
Nachbarn, die deshalb vom Erſcheinen auf den 
Plätzen der Compagnien ꝛc. dispenſirt find, 
ur pflicht gemacht, wodurch auch ſtets Ergänzung 
ür das im erſten Augenblick unvermeidlich nur 
unvollſtändige und allmählige Erſcheinen der erſten 
Spritzenbeſazung gegeben if. Aber auch gleich 
anfangs fiegt man und dauernd ſich immer mehrend 
viele blo mäßige uſchauer eindringen, den 
Raum vor der Brandſtätte füllen und den in den 
Häuſern beengen und ſperren. 

Dieſe unberufene und ganzlich nutzloſe Menge 
beengt die freie Bewegung des Loſchungsgeſchafts, 
hindert die Ertheilung und Ausführung der Dis⸗ 
poſitionen der Direktion, und ihr müßiges Zu⸗ 
chauen verletzt die thätig arbeitenden Bürger. 

s iſt ſolches Erſcheinen ausdrückli verboken, 
aber man ſieht dagegen beſonders Männer mit 
feinern Röcken fehlen, deſto ſchlimmer, denn dieſe 
arbeiten gar nicht, wiſſen viel, tadeln viel, kom⸗ 
mandiren viel und ſchaden viel, und verführen 
und berechtigen durch ihr dort Geduldetwerden 
auch Leute in groben Jacken, ſich müßig wüter fie 
zu miſchen, und ihr vereinter Haufen deckt und 
verſteckt zugleich die, welche ihre Hand nach frem⸗ 
dem Gut aus ſtrecken möchten. 

Dieſe müßigen Zuſchauer müſſen ohne Anſehen 
der Perſon nicht gelitten werden, und hier dürfte 
ſich wohl die Feuer⸗Direktion und auch die Pos 
lizeibehörde, ſchon als ſolche, zur ſtrengeren 
Pflicht machen, deren Eindringen zu verhindern, 
und Entfernung der Eingedrungenen zu bewirken. 
Vielleicht könnte hier mehrere Anſtelligkeit der un« 
ter dem Militair⸗Kordon beſtimmungsmäßig zu 
miſchenden Feuerwache, inbegriffen ihrer Offiziere, 
dienen, gegen welche ſich Zugelaſſenſeinwollende 
zu legitimiren hätten und dürften dadurch. auch 
mancherlei — 1 zwiſchen dem Cordon 
und den zum Löſchungsgeſchäft an Ort und Stelle 
Berufenen vermieden werden. 

Endlich mochte es wohl als ein Mangel erkaunt 
werden, wenn gleich auch bei der bisherigen Dre 
ganifation des Loſchungsgeſchaſts verblieben, daß, 
da die allgemeinen Extracte der Feuer-Ordnung 
vergriffen, noch keine neuen verfertigt worden 
ſind, denn ob auch die, von der Sicherungs⸗Depu⸗ 
tation jedem einzelnen zur Löſchung Deffgninten 

egebenen, gedruckte ſpecielle Juſtruktion für die 

usführung des 8 eſchaͤfts ausreichend und 
ſelbſt nützlicher und pra far iſt, als ein allge⸗ 


n ſo iſt doch letzteres für Jeden, 
den dieſer wichtige Gegenſtand intereffirt, wün⸗ 
ſchenswerth und zur allgemeinen Kenntnißnahme 
der gegenſeitigen Pflichten erforderlich, und wür⸗ 
den, wenn es beſtanden, nicht fo ſchiefe und ver ⸗ 
läumderiſche Beurtheilungen der Löſch⸗Einrichtun 
gen unſerer Stadt mit unterlaufen ſein. Zum 
Schluß i 
beſſerun 5 
gern beſcheidend — zur Erwägung 

Ich achte es nämlich, nachdem a 
bei der Löſchung vollſtändig und doppelt beſetzt 
find, für einen unnbthigen und nachtheiligen 
Kraftaufwand, nun noch 1400 Einwohner in der 
Stadt (excluſive Vorſtädte) gleich beim Ausbruch 
eines Feuers auf den Lärmplätzen zu ihren Com⸗ 
pagnien zu verſammeln. Dieſe ſollen, wie oben 
bemerkt, theils von Anfang an zu einigen extra ⸗ 
ordinairen Geſchäften, z. B. Bildung von Waſſer⸗ 
linien, wenn ſolche noͤthig werden, und zu Er- 
bene von Fehlenden der Sprigen- und Pum- 

enbefagung, und weſentlich nach 8 Stunden zur 
eſazung der Spritzen gebraucht werden. 

Letzteres wird, will's Gott, wie bisher ſelten 
eintreten, tritt es aber ein, fo find die Leute 
ſchon durch das lange, wenn auch arbeitsloſe 
Verweilen abgefpannt. Andererſeits werden aber, 
da doch kein bedeutendes Fehlen der Spritzenbe⸗ 
ſatzung eintreten dürfte, vielleicht nur 1, 2 oder 
300 Mann gebraucht. 

Sollte es nicht angemeffen fein, nur eine ſolche 
elde beim erften Feuerlärm, und wären es be⸗ 

oldete Arbeiter 1 55 dergleichen ja ſchon eirca 
200 Mann zu beſonders anſtrengenden oder ber 
fondere Keuntniß erfordernden Geſchäften der 
Löſchung angeſtellt ſind) an einen oder zwei be⸗ 
ſtimmten Orten erſcheinen zu laſſen, und die ge⸗ 
ſammten Kompagnien nur Behufs der Haußt⸗ 
ablöſung oder wenn der Bedarf es ſonſt erfordert, 
durch erneuerten Feuerkarm und Glockengeläute zu 
verſammelnn. 

Schreiber dieſes hat den Zweck gehabt, ſeinen 
damit nicht gleich ihm vertrauten Mitbürger die 
thatſächlichen Verhältniſſe unſeres ſtädtiſchen Lö⸗ 
ſchungoweſeng mitzutheilen, damit ſie, wie an⸗ 
fänglich geäußert iſt, über deſſen Werth, gänz- 
liche Verwerflichkeit, theilweiſen Mängel und 
deren rund richtiger urtbeilen und Beſſerungen 
erwägen können. Sein Wunſch iſt, für diefen 
Zwe möglichſt befriedigt zu baben. 


Theater. 


Er muß auf's Land“, von Vapard und de Vailly 
7 8 5 „ 
deutſch von W Friederich, — wir ſahen es am töten 
d. M. iſt unverkennbar ein Tendenz⸗Stück, und 
war allen Gemoͤßigten unſtreitig ein bochſt wilkemme⸗ 
nes. Es ift ein trefflich gezeichnetes, dabei ein wahres 
Bild, und von dem entſprechendſten Calerit. Des Je⸗ 
ſuitit mus nimmer taſtende Hydra, furch bar in ihrer löd⸗ 


meines Reglement, 


svorſchlag — mich beſſerer Beurtheilung 
eben. 


will ich mir noch verſtatten, einen Ver⸗ 


e Geſchäfte 


tenden Conſeguent, iſt in Frankreich in neuer Kraft er⸗ 
ſtanden, und zeigt ſchamlos feine tauſendköpfige Gier. 
Seine Gräuel tiefen E. Sue's Meiterwert: Le Juif 
errant herber; und wenn die Jufamien aller Art, die 
dies Werk unferm erſchteckten Glauben vorführt, zu je⸗ 
dem Grade der Erſchütterung und des Abſcheues gewiß 
mebr als binteichen, fo müſſen wir dennoch beinahe 
gleichzeitig einen betrügerifhen Caſſiret des beiligen 
Ordens denſelben bedrohen hoͤren: er werde Thar 
fachen aufdecken, gegen welche fämmtlihe Vers 
ruchtheiten der Lopolitiſchen Väter im Juif errant 
— als wahre Spielereien erſcheinen müſſen. Ob 
übrigens Bayard's Arbeit durch „den ewigen Juden“ 
hervorgerufen, oder als Bedürfniß der Zeit jur Er⸗ 
ſcheinung gefordert worden? — wit entſcheiden es nicht! 
— glauben aber, bei näherer Exwägung des erheblichen 
Einfluffes der franzöſiſchen Buͤͤbne auf die oͤffentliche 
Meinung in jenem Lande — das Letztere. 

„Et muß aufs Land“ bewegt ſich nicht geradem 
auf ſeſuitiſchem Boden, und Rath Preſſer ift — wies 
wohl die Grundſaͤtze, die er als die rein richtigen em⸗ 
pfiehlt, der Doctein des berüchtigten Ordens ausſchließ⸗ 
lich angehören — nichts — als ein Tartufe de nos 
jeurs. Einem „Preſſer“ begegnen wir alle Tage, 
und einen „Preſſer“ finden wit aller Orten: der wah⸗ 
ren Geistlichkeit ein Graͤuel; ein Gift, kaum mehr 
ſchleichend zu nennen; dem Chriſtenihume die gefaͤhr⸗ 
lichſte Peſt. 2 

Er muß auf's Land — deſſen genauere Analyſe 
wir um ſo mehr unterlaſſen, als das Stück wohl vers 
dient, recht allgemein geſehen zu werden, — iſt durchweg 
unterhaltend, oft wahrhaft komiſch, — das Ganze laßt 
einzelne Langen, befonders im erſten Akt, — eine Insrodu 
non, die, nur einſeitig, in die Handlung uns einführt, 
— gat gern vergeſſen. 2 

Je mehr wir indeſſen das Stück als wohlgelungene 
dramatiſche Arbeit auszeichnen und empfehlen dürfen 
deſto mehr müſſen wir darauf aufmerkſam machen, daß 
es überall tüchtige Schauspieler und eine gleichmaͤßig 
geiſtteiche Auffaſſung des vorliegenden Stoffes zu einem 
ganzen Erfolge bedingt. Dann wird auch Einzelnes 
deſſer gerathen, vornemlich aber ein dauerndes, ſicheres 
und runderes Zuſammenſpiel das Ganze, als ſolches, 
unt weiſen. 

Herrn Worret und die Damen Härting I. u. II. 
fahen wir zum erften Male, und geſtehen, daß der erſtere 
der Doppelhei‘, die feine Rolle, Ferdinand v. Drang, 
ihm zur Aufgabe machte, nicht ganzgewachſen ſchien. Durfte 
auch die erimungene, wider Willen ertragene Exiſten im 
Hauſe und in der Ehe, wie Herr Worret ſie uns 
wies, vielleicht bier und dort befriedigen, fo vermißıen 
wir in dem Lebe⸗Manne Ferdinand Leichtigkeit, An⸗ 
muth und Eleganz weſentlich. Die Erkennungs⸗Scene 
im Iten Aufz. zeigte uns fürmliche. Unbeholfendeit, und 
das Organ muß eruſtlich geübt werden zum Wohllaute: 
um fo mehr, als es ſich zur Monotonie hinzuneigen 


ſcheint. > Se 

Dlle. Härtiag I. kann, als Schauſpielerin, nach 
dieſer Rolle gar nicht beurtheitt werden Celeſtine 
von Drang iſt feine dankbare Aufgabe, wir geben es 


iu, allein eine red: tüchtige Darftellerin hätte hineinzu⸗ 
legen gewußt. Weiblichen Rei und Zierlichkeit wies 
die junge Dame wenig. Durch fihere Gewandtheit 
eichnete ſie ſich nicht aus, und die kleinere Buͤhne macht 
8 uur zu oft bemerkbar. Mit ihrem Organe aber ift fie bei 


welterm fertiger als ihre Schweſter, die — eine Anfaͤn⸗ 
gerin, wie es ſcheint, — mit ihrer ſchreienden, unſono⸗ 
ren Stimme uns oft unangenehm berührte. 

Hoͤffert, Rath Preſſer, brav wie in der Regel. 
Gern zeichnen wir Herrn Mende und Mad. Zinnow, 
als in jeder Beziehung zu loben, beſonders aus. 


Barometer: und Thermometerſtand 
bei C. 8. Schultz & Comp. 


. orgens ıttage bends 
See [8] mike] Suse en 


"Barometer in 715. 335,15 335,41“ 336,2“ 
Pariſer Linien dis 335,30“ | 334,84 | 334 89% 
auf 0“ reduzirt. 

Thermometer 715.6 — 18° — 0,5, — 12˙ 
nach Réaumur (10. 


OST ö „ 


Concert. 

Freitag den 20ſlen Dezember werden die Herren Th. 
Doͤbler und Piatti, unterflügt von Fraͤnl. Charlotte 
von Hagn, im Saale des Baierſchen Hofes ein Con⸗ 
cert zu geben die Ehre haben. 

Programm. 
Erfter Theil: 
1) Erſter Satz aus der Beetbovenfhen Sonate (A-dur) 
für Piano und Vieloncello, von Hrn. Döhler und 


Piatti. 

2) Des Kindes Zuverſicht (Gedicht von Saphir), von 
Feaͤul. von Hagn. 

3) Les frangais (petit eaprice). Die Litaney von Fr. 
Schubert, von Herr Platti. 

4) Deklamation von Fräul. von Hagn. a 

5) Fantaſie über Wilhelm Tell, von Herrn Doͤhler. 

Zweiter Theil: 
6) Souvenir de Lucie de Lammermoor, von Herrn 


oh 

7) Dad Benden (Gedicht von Förfter), von Fraͤul. 
n. 5 

8 8 aus Des dur, Tarantella, von Herrn 


Doͤhler. 
9) Duo brillant, Luerezia Borgia, von Hrn. Doͤh⸗ 
ler und Piatti. 
Billets zu numerirten Vlägen a 13 Thlr. und zu nicht 
numerirten a 1 Thlr. find zu haben in der 
F. H. Morin'schen Buchhandlung. 
a (Léon Saunier.) 
Mönchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


in Stettin. 
’ Baierscher Hof. 
Mittwoch den 18ten December. 


Zweites Concert, 
ausgeführt von der Capelle des Musik-Direötor 


Josef Gung?’l, 
. unter dessen persönlicher Leitung. 
Erster Theil. 
Der läte October, Festmarsch von Jos. Gungl. 
Ouv. zum Freischütz von Weber. 5 
Rosen ohne Dornen, Walzer von Strauss (uen). 
Gazellen-Polka von Jes, Gungl. 


a 


weiter Theil, 
Minnten-Spiele, Polka von Lanner. 
Volksgarten-Quadr. von Strauss. 
Die Industriellen, Walzer von Jos Gungl. 
‚ Carneyals-Tranın, Gal. von Jos. Gungl. 
Dritter Theil. 
Ouv. zum Sommernachtstraum von F. Mendels- 
soha-Baithuldy. 
Divertissement f. d. Waldhorn, vorgetragen von 
Herrn Lindner, Kammervirtuos Seiner 
Darchlaucht des Fürsten Reuss. 
Geistesschwingen, Walzer von Lanner. 
Klänge a. d. Heimath, Oberländler v. Jos. Gungl. 
Finzelne Billets à 15 ge, Familien-Billeis 
3 für 1 Thir, sind zu haben in der Buch- uud 
Mus igalien- Handlung von F. Friese Nachf. (C. 
Bulaug) gr. Domstr. No. 799, und in der 
Morinschen Buchhandl. (L. Saunier), Mön- 
chenstrasse No. 464, Au der Casse kostet das 


Billet 20 sgr. 
Anfang 7 Uhr. 


Die Polytechn. Geledichaft er. ich am 20fen d. IR. 


Fonds- und Geld- Cours. Preuss Cour. 


Berlin, vom 15. Dezember 1841. 


Btaats-Sehuld-Beheine 
Prämien-Scheine der Beahandl. . .. ... 
Kur- und Neuwärk. Sehnldversehreib, . . 


Berliner Btadt-Obligatiosen ey — 
Panziger de. ia Theilen ,, en 
Westpreuss. Pfandbriefe ....... a. 981 
Grousheraogl. Posensehe Pfandbriefe . « 103; 
do. de. de. — 
Ostpreussische de, — 
Pommersche 4. — 
Kor- und Meumärkische de. 34 100 
Behlenische de. 2% 997 
Seid d ares e ea — 
Briedrichsd’or . 2.2222... 8 * 
Andere Roldmänsen 4 5 Tle. 2 
Re / K 4, 


Actien. 


Berlin-Potsdamar Kisesbahn 
40. de, Prior.-Oblig. 


. 22 2 2 


Prior.-Oblie. 


* 


de. Prior.-Oblig. . 0. 4.0.% 
Berlin-Frankforter Eisenbaho ...... .. 

de, de,  Prior.-Oblig..... ei 
Obor-Behlesische Bisenbahn ........ 

de. de. Litt. B. v. egen... 
Berlis-Btettiner Bisonbahn Litt. A. 6. , 
Magdeb.-Halberstädter Eisenbahn ..... . . 
Bresi.-Sahweido.-Proiburger Eisenbaha, , 
8 do. Prior. -bis. r 
Hierbei zwei Beilagen, 


.= 


Erſte Beilage zu R.. 152 der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeſtune. 
Vom 18. Dezember 1844. e 


Ghizielle Bekanntmachungen. 
Bekanntmachung. 


Zum Betriebe der Dampfmaſchinen, welche die Ver⸗ 
tiefung des Stettin⸗Swinemünder Fahrwoſſers im Jahre 
1815 bewirken ſollen, find. circa 570 Lad beller großer 
MNew⸗Caſtler Steinfohlen erforderlich. Die Licferung 
derfelten ſolldem Mindeſtfordernden unker den im Ge ſchaͤfts 
Lekale der unterieichneten Königl. Regierung zur Cine 
ſicht bereit liegenden Bedingungen üderlaffen werten. 

et SuhmiffionesTermin (lebt auf den 
: töten Januat k. J, Vorminage 11 Ubr, 
in dem Bürcau der unteritichneten Königl. Mesierung 
an. Verſſegelle Submiſſionen mit det Aufſchrift: 
„Steinkeclen⸗Licferung“ find bis dabin einzureichen, des 
ten Eröffnung die Sudmittenten beiwohnen koͤnnen. 

Stettin, den lien Dezember 1844. 

Kösigl Regierung, Abtheilung des Innern. 
Nntrariſche vnd Rnuſt⸗ Anzeigen. 

Bei Heedeß in Stetgard, Koch in Greifswald, 
Köble: in Paſewolk, ſo wie in der Untetzeichneten ist. 
zu haben: ; 
Dur Seldſt⸗Erlerrung der Feldmefkunſt. 


A. von Schlieben. 
Die niedere Meßkunde, 


oder Aufgaden der niedern Meßkunde, die Ausmeſſung 
mit Stäben und der Fire, Gebrauch des Meßiiſches, 
Tetralngegenſtaͤnde aufzunehmen, Auszeichnen der Riſſe, 
vom Nivellnen und Ptopbpliren. 
2 Baͤndchen mit 10 Kupfertafeln erläutert. 
Quedlinburg dei Ernſt. Preis 15 far. 

Zrreekmässige Bearbeitung, billiger Preis, und 
eine lichtvolle, fassliehe Darstellung empfehlen die- 
ses Boch. 


Für 10 ſgr. IR zur Untervallung, wie auch mur Wie⸗ 
dereräblung, die beliebte Sckrift in vierter !! Auf⸗ 


lage zu haben: 
A Fr. Rabener. 


Knallerbſen, 


oder: Du ſollſt und mußt lachen. 
Enthaltend: (256) intereſſante Anekdoten. 
Zur Aufheiterung in Geſellſchaften, — auf Reiſen, — 
paziergaͤngen und bei Tafel. > 
Mit wahrem Vergnügen wird man in diesem 
witzreicehen Buche lesen und bei Wiedererzählung 
derselben ein baueherschütterndes Lachen 
veranlassen. 3 
— } 
F. H. Morin’sche Buchhandlung. 
(L eon Saunier.) 
Mönchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


in Stettin. 


—— ů — U—— — 


Bei Schmidt & Spring in Stuttgart iſt fo eden 
erſchienen und in der Untetzeichneten zu baden: 


Naturgeſchichte 
für die Jugend beiderlei Geſchlechts. 


Bearbeitet 
von F. Mactin. a 
Mit 199 Abbildungen auf 24 Tafeln. 
Preis geb. 2 Thlr. 

Diefe neue Naturgeſchichte mit ihren vielen, den ber 
ſten Originalen entnommenen Abbildungen, zeichnet ſich, 
adgejehen von ihrem innern Werthe, befonders noch 
durch den billigen Preis vor allen ähnlichen Werken 
aus; fie wird daher gerade ies praktiſchen Nutzens 
wegen nicht allein von denen angeſchafft werden koͤn⸗ 
nen, deren Verhaͤliniſſe es nicht erlauben, eine bedeus 
tendert Summe für ein Werk ausſugeden, das den Ih⸗ 
rigen Unterhaltung und Belehrung gewährt, ſondern 
auch noch befonders als ein für Schulen in jeder Der 
lichung paſſendes Buch empfohlen werden koͤnnen. 


F. II. Morin'sche Buchhandlung. 
(Leon Saunier,) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
in,Sterrim 
—— 
ͤKĩ„%? s „4 4 4 4% % %% EN SE SE ZI EISEN SIE TI 
Für Conditoren, Köche und Haus- ? 
frauen! 2 2 
Im N von Seheible, Rieger & Sattler : 
in Stuttgard ist erschienen, nnd kann ‚dureh ? 
alle Buehhandlungen, in Stettin dureh die Un- 2 
terzeichnete, bezogen werden: 2 
Das Neueste 


der Cond itoreikunst 


rer 


in 
getrenen, meist illuminirten Abbildungen von? 
Tafel- und Laden-Confceturen, Aufsätzen in? 


PUTTTETTITET FILES E IDEE DEZ 


2 ertiuternder Beschreibnng, um schön und? 
* 


* 


2 Mit einem Anhauge erprobter Recepte von? 
Geheimnissen, Kunstgriffen und nützlichen 
Vorschriften mancher Art, 

Von 
. G. Neunhöfer, 

b praetischem Conditor. 
Iste und 21% Lieferung mit sehr vielen Ab- 
bildungen. Preis 263 gr. 2 


R „enen! enen 


F. II. Morin'sche Buchhandlung. 


(Leon Saunier.) 


„en 


waren. 


Moönehenstrasse No. 464, am Rossmarkt 


in Stettin. 


ANZEIGE 
für Familienvater, Geiſtliche und Freunde 
der ſchoͤnen Literatur 
(eine Geſammt⸗Autgabe der Schriften des Hallig⸗ 
" predigers Bier naßzki betreffend). 


Ja Altona bei Joh. Fr. Hammerich erſcheint fo 
eben und iſt in der Unterz⸗ichneten zu haben: 


eine Geſammt⸗Ausgabe 
J. C. Biernatzki's Schriften 


in 8 Baͤndchen. 

in Schiller⸗Format geheftet a Bändchen 10 far. 

Bietnatzki's Name gehört zu den Gefeiertſten der 
Pen; deutſchen Scheiftſteller. Im proteſtantiſchen 

eutſchland haben feine Novellen Epoche gewachtz 
wer kennt nicht die Hallig? welche bei ihrem erſten 
Erſcheinen ganz Deulſchiand entzückte, und nun einge⸗ 
bürgert it in allen chriſtlich gefinnten Familien! 


eiſtliche und Familiknvaͤter werden zur Verbreitung. 


dieſet elıganten Taſchen-Ausgabe um fo fteudiger die 
Hand bieten, als Biernaßki es vetſtanden, zu dem 
Herzen ſeires Volkes zu reden. Verwebung der chriſt⸗ 
ei Glaubenslehren mit einem remantiſchen Stoffe — 
das iſt die neue Bahn, welche Biernatzki auf dem 
Felde der Novelliſtik gebtochen, und bisher allein mit 
Glück betreten hat. 

Der Preis iſt a Bändchen 10 far, und findet man 
in ſñͤmmtlichen Buchhandlungen Deutſchlande, Oeſt⸗ 
reicht, Ungarn, der Schweiz u. ſ. w. Biernatzki's 
Schriften verräthig., - 

F. H. Morin’sche Buchhandlung. 


(Leon Saunier.) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
EEE 1 1 ES Terre 


2. Wir find in den Stand gefekt, den Verehrern? 
2 Rotteck's, namentlich den Beligern feiner „Welt⸗ £ 


n 7 Thlr. 15 for. koſtenden) 1 
5 Dr. Karl von Rotted’s : 
7 12 N 2 
2 „un 2 7 
nachgelaſſene Schriften 


724550 mit 
Biographie und Briefwechſel. 
Geordnet und berausgegeben von ſeinem Sohne 
Dr. Hermann von Rotteck. 
Fünf Bände. gr. 8. 1842. broſch. 
Y = comiplett für 3 Thlr. 
anbieten zu koͤnnen, welche Nachricht den fe vielen? 
Freunden des 4 für Licht und Recht? 
nd warmen Parrioten etwünſcht ſein dürfte. : 
ie empfehlen uns iu zahlreichen Aufträgen. — 
ee 


F. H. Morin’sche Buchhandlung. 


5 (Leon Saunier.) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


“erh: 


Nen 


rr 
Alle, welche nötliche Belebrung und Unterhals $ 
tung ſuchen, benachrichtigen wir dabon. daß wir von? 
den beiden werthvollen Werken: 


Die Wunder der Erdrinde, 
d 
gemeinfaßliche Darſtelung 


„„en 


er 
4 ® 0 * 
* „ 2 
Mineralogie u. Geslogi 
: mit, befonderer Berückſichtigung ibrer Anwendung : 
3 auf Künſte und Gewerbe. x 
2 Mit febr vielen erfäuternden Abbildungen. 
Von Carl Hartmann. 
gr. 8. 1833. broſch. (4 Thlt. 15 far.) 
bis zu Ente dieſes Jahres nur 2 Thlr 71 for. 


Schoͤpfungswunder der Unter⸗ 
Welt. 


Intereſſanie Schilderungen 
der beruͤhmteſten Hoͤhlen, Quellen, Erd⸗ 
beben, Vulkane, Bergwerke, Verſteine⸗ 


rungen und anderer Merkwuͤrdigkeiten. 
Von Carl Hartmann. 
Mit Hunderten ſchoͤner Abbildungen. 
2 Bände. 8. 1841. broſch. (2 Thlr. 183 far.) 
% 85” bie zu Ende dieſes Jahres nur 1 Thlr. 15 for. 
: wieder Eremplare erhalten haben. 


„ „%% —K—K—Rↄrw(. er er * 
Nicolai'sche Buch- & Papierhdig. 


(C. F. Gutberlet) in Stettin, 


Ag 9 %%% % „%%%, 


„ene! 


* 


* 


rr 
%%% rare 


In der Uaterzeichneten iſt zu kaben: 


Stoͤckel's Kunſt⸗Cabinet. 


Enthaltend folgende Anweiſungen: einen underärderlichen 

weißen lackirten Anſtrich; Kupferſliche auf Hell und 

Glas abywichen ; neue Vergoldung ohne Poliment; Schrift 

und andere Verzierungen ſchnell zu vergolden; eine blaue, 

ulttamarinaͤhnliche Farbe zur Oelmaletei; Papiertapeten 
zu lackiren ꝛc. 8. geb. Preis 10 ſgr. 


Für Kauflente, Droguisten, Apotheker, Weinhändler, 

Fabrikanten, Manufaeturisten, Makler u. s. w., und 

alle Diejenigen, welche sich dem Geschäfte der- 
selben widmen wollen, 


Lexikon der Waarenkunde 


in allen ihren Zweigen. Enthaltend alle Artikel des 
Materials oder Spfcerei⸗, Drogueries, Fartiwaarene, 
Delikateß⸗ oder Jialiener-Handele; des Eifenz, Kuris 
und Kramwaaten⸗, Helz⸗ und Holjmaarens Handels; 
des Manufaktut⸗ oder Schnint⸗ Und Strumpfwaaren⸗ 

andele; des Salanteries, Bijouteries und Modewaaren⸗, 

lage, Pocſellan⸗, Fayances und Steinguthandels; des 
Flachte, Garn,, Leinen⸗, Baumwoll- und Wollbandels; 
Getreide- und Vierualienbandele; des Handels mit Wein 
und Spitituoſen; des Kuaſt⸗ und Papicthandels; des 


Leder⸗, Nauch⸗ und Pelmaarenhandels 2c., nebſt Nach⸗ 
weiſung des Urſprungs; der verſchledenen Sorten; der 
Bezugsorte; des Gewichts eder Maßes, nach welchem 
fie gehandelt werden; ihrer Emballage und Vetſendung; 
des Rabatts oder der Tara ꝛc. Dritte, verbefferte 
und vermehrte Auflage. Hetausgegeben von Alb. 
In. Joͤcher. 3 Bänke. A Z. 8. Geb. Preis 5 Te. 

Eis den Zeirberäcfnifen enifprebender, nach den 
neueſſen Fortſchrinen in den Naturwiſſenſchoften, im 
Fabtik⸗ und Mauufactutweſen gründlich bearbeitstes und 
mit vieljäbrigen ni-:fantibfchen Erfahrungen bdeterchettes 
Handbuch der Waarenfunde is füt jeden Kauf⸗ und 
Handelsmann, incbeſendetre füt den angehenden. hohes 

edürfniß; dean das Gebiet der Natuts, Manufaktur⸗ 
und Fabrikerzeuzniſſe, welche als Handelsartif:l gelten, 
iſt ein ſehr großes und hat ſich in der neuern Zeit nech 
bedeutend vetmebtt. Verſſehend genanntes Werk lehrt 
alle Handeltotuikel nach ihrem Uriprunge, Nutzen und 
Gebtauche, nach ihrer Eigenthämlichkeit, Echtheit und 
Gote, ſewie nach ihrem Preiſe kennen, ferner die Art 
und Weiſe, wie fie im Handel verpackt, sarirr, tabattirt 
werden de., und darf mit Recht in jeder Beſiehung em⸗ 
pfohlen werden. Die alphab. Form erleichtert zugleich 
ſehr das ſchnelle Auffinden eines jeden Artikels, worüber 
man Belehrung ſucht. Daſſelbe erfteut ſich einer ſo 
auferordensliben Beifalls, daß es bier bereits in dritter 
Auflage ceſcheinn, wache bedeutend vermehrt und ders 
deſſert worden iſt. Druck und Papier find fuuber und 
der Pre ls äußerſt billig. 


F. H. Morin’sche Buchhandlung 


(Leon Saunier.) 


Moͤachenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


Neue Weihnachtsbuͤcher. 
Bei Schmidt & Spring in Stuttgart find fo eben 
erſchlenen und in der Untetzeichneten zu haben: 
Das Bilder⸗Quodlibet. 

24 ſchöͤn gezeichnete und geſchmackvoll coloritte Tafeln 
mit erklätendem Texte in Deskſprüchen und Fibelberſen, 
von Franz Hoffmann. 4. geb. 14 Thle, 
Die Welt in Bildern. 

Eine Feſſaabe für Kinder. 200 colorirte Abbildungen 
mit Beſchreibung Ste Auflage. 4 geh. 14 Thlr. 


F. H. Morin'sche Buchhandlung. 


(Leon Saunier.) 


Monchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


in Stettin. 


von I. 


zußerſt billig n Haben: ſpeart's fämmt 
lige Eden cl, Sailer Made, Heber Len- 


den, Hedericc Lericon, aulech ſchelöan und lateinifchs 
tiechiſch, in 3 Banden, ConderfariongsXrkison. von 
Brockhaus in 10 Bänden, Ailas und Geographie von 


den 


Eentbin dungen. 


Heute früh wurde meine Frau, geberne von Stem⸗ 
pel, von cinem geſunden Mädchen glücklich entbunden. 

Stettin, den löten Dezember 1844. 

v. Voß, Lieuſenant im gien Inf. -Regt., 
(acnannt Kolderg ſches). 

Statt beſenderer Meldung allen Freunden und Vers 
wandten die ergcbenſte Anzeige, daß meine Frau Pau⸗ 
line, geborne Fronhoͤfer, heute von einem muntern 
Knaben entbunden worden. : 

Steitin, den 13ten Dezember 1844. 

Diettich, Eiſenbahn⸗Haupt⸗Kaſſen⸗Rendant. 

Die heute Abend 72 [iht erfolate glückliche Entbin⸗ 
tung meiner Frau Minna, geb. Breslich, von einem 
geſunden Knaben, beehte ich mich hiemit, an Stelle be⸗ 
ſonderer Meldung, Verwandte und Freunden ergebenft 
anzuzeigen. Wollin, den 13ten Deiember 1844. 

W. Dilger. 


Todesfälle. s 

Ein Lungenſchlag endete plötzlich beute früh. 10 Ubr, 
unmittelbar nach erfolgter Enibindung von einem todten 
Knaben, das Leben meiner geliebten Gain Bertha, 
geb. Pieſchel. Dieſe Anzeige widmet Freunden und 
Bekannten, von ihrer ſtillen Theilnahme überieugt, 

: C. Megenthin. 

Stettin, den 16ten Dezember 1844. 

Am taten d. M. eniſchſtef fanft 8 einem Beifern 
Leben mein lieber Pflegevater, C. F. Brege. Dieſes 
jeigt feinen Verwandten und Freunden an 

G. Torfſtechet. 


Finken walde. 


Gerichtliche Vorladungen. 


Am fen Juni 1834 iſt iu Cachlin auf der Inſel 
Uſedom eine unverchelichte Marie Senft, anfcheinend 
aus der Gegend von Colbat gebürtig, im Alter von 88 
Jahren verſtorben, für welche neuerdings ein nachgelaſ⸗ 
ſenes Vermögen vor circa 120 Thlr. ermittelt und an 
die unterzeichnete Nachlaßbeborde abgeliefert worden iſt. 
Auf den Antrag des deſtellten Nachlaßkuraters werden 
hiermit die undekannten Erben der Ic. Senft aufgefor⸗ 
der“, ſich ſpaͤteſtens 2 

am Aen Juli 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichteftelle zu melden und iht Erbrecht nachzuwei⸗ 
fen, widrigenfalls fie damit unter den geſetzlichen Moda⸗ 
litäten ausgeſchleſſen werden und der Nachlaß als her⸗ 
renlos an den Fiskus ausgeantwortet werden wird. 

Swinemünde, den 10ten September 18144. 

Koͤnial. Land» und Stadtgericht. 


Su bhaſtati onen. 


Nothwendiger e 

Bon dem Königlichen Lands und Stadtgerichte in 
Stettin ſoll das in der Pommerensdorffer Anlage des 
legene, den Gutsbeſſzer Fechtnerſchen Eheleuten luge⸗ 
börige, auf 17,797 Thlr. 26 ſgr. 8 pf. abaeichägte Grund⸗ 
fü sub No. 6 b, e, e, der nebſt Hypoiheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regicttatur einzuſehen⸗ 

4 > 444 


Taxe ESEL TE 
{ ril k. J. Wee 11 Uhr, 


am loten April k. 3 N 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hieſelbſt ſubhaſtirt werden. 
unbekannten Realprätendenten werden Lesen | 


bei Bermeibung der Präcleſion mit Ihren Anſprüchen an 
das Grundſtück ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Stettin, den bten September 1844. 

. 2 i 

Am 20ften Dezember d. J., Nachmittags 3 Uhr, 
ſollen auf dem alten Packbofe 52 Ballen beſchaͤdigter 
Kaffee öffentlich verkauft werden 

Stettin, den loten Dezember 1844 . 

Koͤnigl. See⸗ und Handelsgericht. 


— —— 


f Auktion über Gerſte. 

Auf Verfügung des Koͤnigl Wohllöbl. See- und 
Handelsgerichts ſollen Sonnabend den Ziften Dezem⸗ 
ber e., Vormittags 10 Uhr, Speicherſtr. No. 50 o eirca 
34 Wiſpel Gerſte an den Meiſtbietenden öffentlich 
verſteigert werden. 

Stettin, den 17ten Dezember 1844. 
Reis ler. 


Auf Verfügung des Koͤnigl. Wohlloͤbl. 


— 


Land⸗ und Stadtgerichts ſollen Freitag den 


20ſten Dezember c., Vormittags 9 Uhr, 

Breiteſtraße No. 353 die nachgenannten, 

groͤßtentheils werthvollen neuen Gegenftände, 

namentlich: 
Fußteppiche verſch. Größe, elegante Can⸗ 
delaber, broncene Kronenleuchter, Altar- und 
Wand⸗Leuchter, Tiſch⸗ und Haͤnge⸗Lampen, 
Blumenvaſen, Mahagoni⸗Toiletten und meh: 
rere dergl. Kaſten, Theemaſchinen, Zei⸗ 
chen⸗ und andere Mappen, Strickbaum⸗ 
wolle, Wachstuchtaſchen, blecherne Figu⸗ 
ren u. dgl. m., 

verſteigert werden. 

Die Entgegennahme und Bezah— 
lung der Berkaufsgegenſtaͤnde muß unmit⸗ 
telbar nach dem Zuſchlage erfolgen. 

Stettin, den 17ten Dezember 1844. 

s Reis ler. 

3 Auction 
am 19ten Dezember, Vormittags 10 Ubr, über kuͤrzlich 
empfangene % febr 0 
üher eine Parthie Weſtindiſcher Ananas in Gläfern von 


verſchiedener Größe durch den Maͤkler Herrn Berendt 
im Comptoir von Franz Meyer, Schulzenſtr. No. 339. 


Verkäufe unbeweglicher Sachen. 

Da ich mein Eaffechaus, genannt Eipfium, am Iften 
Januar 1845 1 . Set des. N zu 
a 

e beweglicher Sachen. 


| 5 6 Gar- Kupfer billigft bei 
vn S Kerk Riemann. 


Kiſten ſebr ſchoͤnen Peceo Tbee, fo wie 


Grand Magasin de Paris. 
Henry, Coiffeur parisien, 
Grapengießerſtraße No. 160, 
empfiehlt zum bevorſtehenden Weibnachtsfeſte fin reiche 
baltig affertirtes Lager aller fich zu Geſchenken eigne n⸗ 
der Pariſer Fantaſte- und Toiletten. Sachen für Herren 
und Damen. Parfümerien, Riechkiſſen, care a Fodcur, 
Handſchub⸗Kaͤſtchen, Bijouterien, Balltuͤcher in meh⸗ 
reren Formen, fo wie ſebr huͤbſche Algieriſche Sachen 
und Engliſche Hüte, welche befonders jetzt ſebr modern 

find, auch cine Auswahl ſchoͤner Cravakten. 

Nur für dies Feſt vorzüglich babe ich dieſe Sachen 
erhalten. die zur Anſicht mit noch mebreren aufs 
geſtellt find, welche alle zu nennen unmoͤglich if. Durch 
die Preiswürdigkeit derſelben hoffe ich mir das Ver⸗ 
trauen der mich guͤtigſt Beehrenden zu erwerben. 


Da mein Seiden. Waaren-Geſchäft bereits ge⸗ 
ſchloſſen iſt, ſo werden die dieſes Geſchaͤft betreffenden 
Zablungen in meiner Tuch⸗Handlung, am Neuen⸗ 
markt No. 957, entgegengenommen. 

A. M. Ludewig. 


Alle Sorten Brennholz offeriren belliaſt auf dem 
Lundſchen Holzbofe Kruſe et Siebe, 
Schuhſtraße No. 801. 


a Pfd. 3 far. 
D Pflaumenmus, ag 
. Sede, E 
ardellen, 
a Pfd. 8 far, 
65” frifches Gänſeſchmalz er 
bei Julius Lehmann & Co, 
Heiligegeiſtſtr Ecke. 


2 Holsteiner Acpfel 
August Schmidt, 
Breilestensse No. 385. 


en eleganter Kutſchwagen fen eren 
Umitände halber billig verkauft werden, und zu erfragen 
grünen Paradeplatz Ne. 532 varterte. 


Gutes elſen Klobenbolz zum billigen Preiſe auf dem 
ger Pladrin, vis-a-vis vom Krankenbauſe, beim Wra⸗ 


er Kundſchaft. 


Zum bevor ſtebenden Weihnachten empfehle ich mein 
Lager von Conditorei. Waaren, ale Marzipan, Confeet, 
auch das beliette Kinder. Confict, Makronon, gebrannte 
Mandeln, Bonbons, feine und ordinaire Zudernüſſe, 
feine und ordinaire Zucker, und Franzöſiſche pfeffer ⸗ 
kuchen. Guſtav Kühl, Cond tor, 

Pelzer und Rilterſtraßen- Ecke No. 80). 


Eine Auswabl ſetr ſchöͤnes Dauer- Obſt, auch vor, 
zuͤglich gute Vorflorfer Aepfel find zu baben im Orig. 
macherſchen Haufe No. 1070, parterre. Der Eingang 
iſt vom Bollwerk und auch von der kl Oderſtraße. 

C. Luickhardt. 


Die Schnürleib 
ie nutlelber⸗Fabrik Frauenſtraße No 938, b 
der Glas handlung des Herrn Sau empfichit — 
bevorſtehenden Feſſe d vorzüglich gut gearbeitete 
S zu den billigſten Preiſen. - 

J. Eckeln. 


billigst bei 


C. F. Weichardt, 


große Oderſttaße No. 62, 
empfiehlt ſein gut aſſortirtes 


Glas- und 
Porzellan-Lager 


zu billigen aber fern Preifen. 
Blumenvasen, 


mit und ohne Glasfturge, verkaufe ich Fißig. 
* C. F Weichardt. 


Spiegel in Goldrahmen 
habe ich vorräthia, auch laſſe ich ſolche aufs ſchnellſte in 


jeder beliebigen Große anf kligen. 
C. F. Weichardt. 


— — 


„„ „ „ „ „„ „ „ „„ „ „„ 
2 Auch zn tiefem Weidnachtsfeſte, 
: Hochgeehrtes Publikum, 
2 Offeriren wir das Beſte 
Und das Reuſte wiederum. 
2 Vollſtaͤndig iſt aſſortiret, 
2 Unſer Lager wie bekannt z 
2 Billig alles auch netirct, 
2 Und die Waare elegant. 
Freundlich, um zuvor zu kommen, 
Allen, die das ganze Jahr, 
Den Bedarf von uns entnommen, 
Bieten Solgendes wir dar: 
Den Damen: 8 
Für einen Tbaler und fünf Groſchen 
Geben wir in dieſer Zeit, 
* Ein Paar Strümpfe und Cravatte, 
2 Taſchentuch und echtes Kleid, 
: Em Pag. Handſchuh, extrafein, 
2 Kauft, ihr werd't zufrieden fein. 
Den Herren: N 
Zu dem ſchon notirten Preiſe 
Ein Paar Handfhub, Farb’ nach Wahl, 
Chemiſett nach neu'ſter Weiſe 
Und Cravatte von Bengal, 
Seidne Weſte, Taſchentuch, 
Für den Preis gewiß genug! 
Bitten demnach zu beehren, 
Uns mit gütigem Beſuch, 
Was fuͤr'n Stoff man mag begehren, 
Aus wahl iſt davon genug. 
Steinberg & Co., 


2 Haupt-Cattun. Niederlage, Nenenmarkt No. 926. $ 


eee eee 


Einem verehrten Publikum die ergebene Ans, 
zeige, daß unſere Weihnachts. Ausſtellung am ten 
Dezember eröffnet wird, und wir empfeblen daber alle 
in unſerm Fache vorkommenden Gegenſtande aufs 
Beſle. Gebr. Cuentz. Cenditor. 
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Hiermit erlaube ich mir einem verehrten Pu⸗ 2 
* blifum anzuzeigen, daß ich ven den Herren 5 

Tl. Hildebrandt & Sohn iu Berlin 

Koͤnigl. Hof-Lieferanten, 

eine Niederlage ihrer Pfiffer- und Honigkuchen? 
übernommen und dieſelben, fo wie ein reichhaltiges: 
Lager Bonbons und fämmtlihe Conditorei⸗! 


aaren am Heumarkt No. 138, im Haufe des? 
Herrn C. L Kayſer, im mittleren Laden, aufge 2 
ſtellt babe. Der Ruf, in dem die Fabrikate der 2 
genannten Herren ſeit Jahren überall ſtehen, laͤßt : 
mich auch bier einen recht zahlreichen Beſuch der ? 
geebrten Käufer erwarten, und bemerke ich nur 
2 noch, daß ſaͤmmtliche Waaren zu den beſtehenden z 
: Fabrikpreiſen verkauft werden. 

Julius Schröder, Heumarkt No. 138, 

im Hauſe des Herrn = L. Kayſer, im mittleren 

aden. 


+. 


variaree 


3 


%%% „„ „% „464% „„ „490% 664 


war. 


* 
* 
* 
Er eee eee 


S neee eee K 
Einem geebrten Publikum mache ich hiermit; 
die ergebene Anzeige, doß ich dem Herrn Julius? 
Schroder in Stertin ein Lager von meinen 
5 N Pariſer Puppen, 
die ſich in allen Städten des In- und Auslandes? 
ihrer außerordentlichen Eleganz u. Sauberkeit? 
wegen des größten Ruſes erfreuen, uͤbergeben und 2 
ibn teaufiragt bade, dasſelbe zu Fabrikpreiſen: 
zum Verkauf dort aufzuſtellen. 5 
J. E. Moewes jun. aus Paris. 2 
Ich kann nicht umbin, ein geehrtes Publikum; 
: ganz deſonders auf dies Lager von Puppen auf. 2 
2 merkſam zu machen, die allen Anſpruchen, die 
: man an Sauberkeit und Eleganz machen kann, : 
vollkommen genügen. Beſonders zeichnen ſich dar⸗ & 
: unter die Coſtuͤm⸗Puppen, als die Marie, Polka, 2 
2 Cracovienne ꝛc, fo wie auch die Pariſer Wache: : 
: puppen aus. = 
Ich babe dies Lager am Heumorkt No. 138,5 
im Haufe des Herrn C. L. Kayſer, im mittleren > 
Laden, aufgeflellt, und bitte ein geehrtes Publi- 2 
kum um recht zahlreichen Beſuch. 2 
Julius Schröder 2 


N ell d eee 


EA 


„eee eee e 
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2 Sorauer Wachslichte, gelben und weißen Wachs⸗ 2 
“tod, Weihnachtslichte und andere Wachs waaren 5 
2 billigſt bei Julius Schröder, 7 

Heumarkt No. 138, im Haufe des 
Hrn. C. L. Kayſer, im mittleren Laden.? 


ieee rr 
Die fo fehr beliebten und längſt vergriffenen Gries 
chiſchen Bournous find wieder zu baben im 
H. Lager von Cohn’s 


Berliner Modes Magazin ffir Herren, 
vie»a-ris den 3 Kronen. 


. 


\ 


Von dem anerkannt preiswürdigen 
Prima-Rollen-Varinas 
(Hamburger) empfing ich neue Sendungen und of- 
ferire denselhen zum höchst billigen Preise. 
Hieinr. Bühren, 


Oberhalb der Schuhstrasse No, 623. 


Cigarren in recller abgelagerter Waare, als: 
Havanna Flora 13} Thlr, Amarillos 15 Thlr., 
keine leichte La Fama 15 Thlr., echte La Fama 
20 Tulr, V’Empresa Pajizo 20 Thlr. pr. Mille, 
nebst anderen guten Sorten offerirt 

Heinr. Bühren, 


oberhalb der Schuhstrasse No. 623, 


Patent-, Schreib-, Concept- und Post- 
papiere, ingleichen Engl. Patent-Siegellacke 
billigst bei Heinr. Bühren, 

oberhalb der Schulistrasse No. 623. 


Elsen Klobenholz frei vor die Thüre ä 53 Tulr. 
bei M. A. Steinbrück. 
— 


Verpachtungen. 
Ziegelei⸗ Verpachtung. 8 
Eine in der Nähe Stettins, befindliche Ziegelei ſoll 
verpachtet werden. Non wem? faat die Zigs.⸗Exped. 
— — — ä́êůͥ — 


LVermiet bungen. 
Mittwochſtraße No. 1077 iſt zum ſſten April 1845 
die vierte Etage, beſtehend aus 4 beizbaren Studen, 
beller Küche, Kammer und Kellerraum, zu vermiethen. 


Frauenſtraße No. 918 iſt de bel Etage, beſtehend 
aus 4 Stuben, und die Ste Etage, beſtebdend aus drei 
Stuben nebſt allem Zubehör, zu Neujahr zu vermiethen. 


Ein Unterquartier, beſtehend aus einer großen Vor⸗ 
deritube, einer großen Gaſtſtube und Kellerei, worin 
ſeit langen Jahren Gaſtwirthſchaft, verbunden mit 
einer Speiſe⸗Anſtalt, betrieben iſt, ſoll zum 18en April 
k. J anderweitig vermiethet werden. Die Lage des 

auſes iſt am Waſſer. Näberes iſt zu erfragen beim 

iſchler Herrn Wiskow, Fuhrſtraße No. 642. 

Fuhrſtraße No. 840 iſt zum Aften Januar in der 


Aten Etage eine moͤblirte Vorderſtube nebſt Cabinet zu 
vermiethen. 


ein Laden, eu jedem Geſwaſte ſich eignend. im 
Mittelpunkt der Stadt gelegen, it nebl Wohnung 
zum iſten Januar oder Februar zu vermietbenz die 
faſt ganz neue Einrichtung iſt zu verkaufen. Näheres 
erfährt man in der Zeitungs-Erpedition. 
Breiteſtraße No. 409, 2 Treppen boch, iſt eine Stube 
mit Möbeln zu vermiethen. 
Große Laſtadie No. 218 
iſt zum Aften Januar 1845 ein Laden zu vermiethen. 
Eine moͤblirte Stube nebſt Schlafkabinet iſt ſogleich 
zu vermiethen. Näheres Beutlerſtraße No. 58, zwei 
reppen hoch. 


Bleitegraße No. 402 iſt für einen einzelnen Herrn 
eine Stube mit Moͤbeln zu vermiethen. 


Pelzerſtraße No. 660 iſt eine Stube, Kammer nebſt 
Zubehör zu vermiethen. 

Die Ite Etage meines Haufes Aönigefiraßen. und 
Schulzenſtraßen⸗Ecke iſt zur anderweitigen Vermiethung 
und Beziebung zum iſten April k. J frei. 

C. W Kuhk. 


Die Ate Etage unferss Haufes gr. Oderſtr. No. 8, 
beitebend aus 5 Stuben, Küche, Speiſe- und Maͤd⸗ 
chenkammer, 2 Stuben in der ͤten Etage, gemein⸗ 
ſchaftliche Benutzung des Waſchhauſes und Trocken⸗ 
bodens, find vom fiten April k. J. ab anderweitig zu 
vermiethen. Näheres in unferem Comtoir. - 

Kaeber & Lorenz. 

Zwei Stuben ſteben ſogleich oder zum iſten Januar 
k. J. zur Vermiethung frei. Naͤheres Schulzen⸗ und 
Königsfir Ecke No. 180, 2 Treppen hoch, zu erfragen. 

Welzerſtraße No. 657 iſt die bel Etage, beſtebend aus 
2 Stuben, Cabinet nebſt Zubebör, zum iſten April 
1845 an einen ruhigen Miether zu überlaſſen. 


Die dritte Etage, 8 Zimmer nebſt Zubeboͤr, iſt Meine 
Domſtraße No. 784 zu vermiethen. 


Roſengartenſtraße No. 29899 iſt zum Aften Apr 
a. l. cin Quartier von 5 bis 6 Stuben ꝛc. zu ver⸗ 
miethen. 0 - 

Baumſtraße No. 1022 hebt cie bel Etage, beſtebend 
aus 3 beizbaren Piec-n nebſt Zub⸗ hör, ſogleich oder zu 
Oſtern kommenden Jahres zur anderweitigen Vermle⸗ 
tbung frei. 

Oberhalb der Schüßſfraſſe No. 623, Ecke der großen 
Domſtraße, iſt in der kel Etage ein Quartier, aus zwei 
Stuben, Küche, Keller und Be denkammer beſtebend, 
zu vermiethen, und kann dasſelbe ſofort bezogen wer⸗ 
den. Das Nähere beim Hausbeſitzer daſelbſt. 


Eine Stube mit Möbeln in der Aten Etage nach vo ne 
iſt ſogleich oder zum iſten Januar zu vermiethen Kuh⸗ 
ſtaße No. 281. 


Dienſt . and Beſcha ſeigungs · Geſuche. 

Ein junger Mann, militairfrei, der ziemlich fran. 
zoͤſiſch ſpricht, ſucht ſogleich oder zu Neujahr eine 
Condition als Bedienter. Näheres Paradeplatz Ne. 502, 
beim Kleidermacher Krüger. j 


Anzeigen E u Inhalts. 
Die 
. Ausstellung 

2 er 
Conditorei 


£ von 

A. Methier & Comp. 
ist heute eröffnet, welches ergebenst angezeigt wird, 
Die Eröffnung meines Material Waaren-Gefchäfte 
Frauenſtr. No. 918, in dem früberen J. G. Liſchke 4 
Haufe, zeige ich ergebenſt an und bitte um das ohl⸗ 

wollen und Vertrauen des geehrten Publikums. 

Johann Magnus. 


Donnerflag den 19ten Dezember: 


Concert a la Strauss 8 


im Saale des Schuͤtzenhauſes. 


Entree 5 fgr. Kinder in Begleitung ihrer Angedö 2 A N 


rigen find frei. Anfang 7% Uhr. 
Preußiſche Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 


Bekanntmachung. 
Die unterzeichnete Direktion bringt biermit ur oͤffent⸗ 
lichen Kenniniß, daß in den Monaten Januar und Fe⸗ 


bruar k. J. die Zahlung der für das Jahr 1244 faͤlliger 


Renten von den vollſtändigen Einlagen der Jahres⸗ 


Geſellſchaften 1839 bis einſchließlich 1843, ſowott bie 


bei der Direktions⸗Kaſſe (Mehrenſttaße No. 59) als bei 
ſoͤmmtlichen Agenturen, nach Beſtimmung des $. 26 
der Statuten, ſtat finden wird 

Die fälligen Renten⸗Coupons find mit dem im $. 27 
der Statuten vorgeſchriebenen Lebeas-Alteſte zu verſehen, 
und wird in letzterer Benchung noch bemerkt, daß, wer 
mehrere Coupons für Eine Perſon zu gleicher Zeit 
abhebt, auch nur Ein Lebens⸗Atteſt beizubringen nötbig 
bat, und daß dergleichen Atteſte von jedem, der ein oͤf⸗ 
fentlichet Siegel führt — unter Beidrückung deſſelben 


und dem Vermerk des Amts⸗ Charakters — aus geſtollt 


werden koͤnnen. 
Die Renten betragen: 


von der 
Jahret⸗Geſellſchaft 
in Klaſſe: 
5 II. III. IV. 1 Ws VI. 
ch. ſg. pf. th. g. pf. th. ſg. pf. th. NA. b b. ſg. vf Ith. ſa pf. 


1889 1000 524 6747 % / 70 
1840030 4 -J 3112) © 322— 44 2.— 4412 — 510 — 
1840/3 oh % 4 22 — 5 96 
1842 3 31-1 330 322 dJ 4 2 4% f e 5 7 — 
184.220 — 227 8 3115-1 41-1 - 2 7 


I 
In Betreff der früher ſchon fällig geweſenen, aber 
noch nicht abgehabenen Renten, wird der §. 28 der Sia⸗ 
tuten biermit in Erinnerung gebracht, welcher beflimmt; 
daß jede bare zu erbebende Rente verjährt, wenn ſeiche 
nicht binnen vier Jahren nach der Fälligkeit in Ems 
pfang genommen worden iſt. 
Berlin. den öten Deiember 1844. f 
Direktion der Preuß. Renten⸗Veiſicherunge⸗Anſtalt. 


7 Bekanntmachung. 

- Bei dem am 3ten d. stattgefundenen Brande ist 
uns ein Sack Seriptnren abhänden gekommen, für 
dessen Wieder-Er angung wir eine Belehnung von 
10 Thlr, geschrieben zehn Thaler Pr. Ct, 
in unserem «ompfoir, gr. Oderstr. No, 19, auszah- 
lem wollen. Stettin, den 10ten Deeember 1844. 

N E. Wendt & Co. 5 


rr 
: Geſchäfts Verkauf. } 
* 464 IL I II % „„ rere * 

Ein Materials und Delicateß⸗Wagren' Ge ſchaͤft iſt ſo⸗ 
fort oder auch fpäter u übergeben. Zur Uekern ihme der 
ÜUtenſilien und det Wiaren⸗Legers find circa 3000 Thlr. 
forderlich. Das Nähere im Intelliger Eo nproir. 
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f Dampf -Mostri 
von 


IH. WW. Warendorf in Berlin. 


Von meinen mittelſt Damefkraſt fabtiätten Moſteichen, 
welche ſich ſeit geraumer Zeit eines. bedeutenden Abſatzes 
und allgemeinen Anerkennang ſewebl in Preußen, Sach⸗ 
fen, Baiern u. Polen ꝛc. erfreuen und über deren Un⸗ 
ſchaͤdlichkeit ich die beſten Zeuaniſſe, namentlich des 
u Medizinalratb E. F. Gräfe, befige, habe ich dem 

ertn 
üdergeben; derfelbe wird mit mit zu gan gleichen Preis 
ſen verkaufen, ſowohl Floſchen⸗ und Pfundweiſe, als 
auch in 4, 1 und I Ankern, und wird joe: Verſuch ae⸗ 
wiß zufrieden ſtellen. Die Herten Ga geber, Caffetiers 
und Reſſaurateure mache ich namentlich auf, meinen 
Frankfurter Moſſtich, äußert ſchoͤn und ſcharf, iu 63 
Tblr. pr. 1 Anker von 80 Pfd. Mer, eufmerkſam. 

Berlin. H. W. Warendorf. 


Bezug nehmend auk obige Annonce des Ham H. 
W. ier in Berlin, empfehle ich mich dem 


hieſigen und auswärtigen Publikum jur Abnahme die ſer 


wirklich ſchoͤnen Waare beſtens. - 
Gleichteina empfehle ich wich mit den aut der Fabrik 
des Heren K. A. F. Klir in Berlin vortätkigen, nach 
den Atteſten des Deren Sanitäterarbe Dr. Tünimel na⸗ 
mentlich bei Brufls und Halsleidenden wohlthätig wire 
kenden Moorrübens, Althees und fehleimtöfenden ruſt⸗ 
bone, fo wie mit Banile⸗, Cboceladen⸗ und Ciitonen⸗ 
Bonbons. VBerellungen werden prompt effectuitt. Die 
Pteiſe find nachſſebende: Moorrüdendonbons, a Pfd. 
8 far., bei 10 Pfd. a 7 bar., bei 1 Cix. noch billiger, 
Vanille⸗, Sitronens und Ehocoladens Bonbons, a Pfd. 
10 for. Stettin, den töten Deiemdee 1944, 
Erhard Welſſig, Breiteſtraße No. 410. 


X „ „%%% % „„ „„ renn 
Einem bochasehrten Publikum die ergebene Ans 2 
zeige, daß ich den Reſt meiner a 
Holſteiner Dauer-Aepfel 


dem Herrn Wm. Rhode, Papenſtraßen⸗ und 2 
Roͤdenberg⸗Ecke No. 317, in Commiſſion überge- 3 
ben babe, wo ſelbige zu dem bevorſtebenden Weih⸗ ? 
nachtsfeſte billiaft verkauft we den. = — 
Ludw. Niſſen aus Kiel. 5 

x 
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Erhard Weiſſig in Ererin eine Niederlage. 


> 


Weihnachtsgeschenken 


empfehle ich feine Stammbücher, Schreib- 
und Schul-Mappen, Cigarren-Etuis, Brief- 
taschen, Notizbücher, in Perlen gestickte 
Servietten - Bänder und Uhrenhalter, 
Schreib- und Zeichnenbücher, Stahl- 
federn in Kästchen und auf Karten, Stahlfeder- 
halter in Neusilber und Bronce, Reisszeuge und 
ein Sortiment Jugendschriften mit eolorir- 
ten Bildern, so wie sümmtlichen Schulbedarf und 
viele andere sich zu Geschen ken eignender 
Gegenstände in grösster Auswahl und zu den bil- 
ligsten Preisen, weshalb. um recht zahlreichen Bo- 
such ergebenst bittet 
Rduara Krampe, 

Kunst-, Papier- und Schreibmaterialien-Bandlung, 


Antiquar-Geschäft und Leihbibliothek, 
Königsstrasse No. 109. 


SPIELKARTEN 


von anerkannt guter Qualitat empfiehlt und bewilligt, 
obgleich das Fabrikat von manchem fo ſehr angeprieſenen 
doch immer den Vorzug bebalten wird, den Wieder⸗ 
verkaͤufern den hoͤchſten Fabrik⸗Nabatt 
die Haupt-Niederlage von 
Eduard Krampe, 
Koöͤnigsſtraße No. 109. 


Briefbogen 
mit der Anſicht von Stettin, und dergl. mit Vignetten 
in Gold- und Silberdruck⸗Einfaſfungen, auch mit Blu⸗ 
men in 4to und 8vo, fo wie feine aufgelegte Kränze 
in den groͤßten bis zu den kleinſten Muſtern, mit und 
obne eingedruckten, ſich zu Feſtgeſchenken eignenden 

Verſen, empfiehlt zu den dill gſten Preiſen 
Eduard Krampe, 

Köoͤnigsſtraße No. 109. 
Zwei junge Leute finden billige Wohnung und Be⸗ 
koͤſtigung kleine Papenſtraße No. 308, 2 Treppen boch. 


Wer ein gutes starkes Zugpferd zu verkaufen 
hat, kann sich melden Brauerei Grünhof No. 4. 


Viſitenkarten, Rechnungen und 
Conto⸗Corrente werdeu fauber und ſehr ſchnell 
sound bei EE NUL Comp. 


am Schloß. . 


Eine Weinhandlung am Rhein ſucht in den Haupt, 
ſtädten Deutſchlands Agenten für den Verkauf von 
Rheins und Mofelmeinen. 0 . 

Naͤheres bei Schreyer & Comp. 


Brillen, Lot znetten, Opeenfucker, Perſpektive, An 
optiſche Spiegel, Mikroskope, — 1 — — Arad 
Fache geboͤtt, empfeble ich hiermit ergebenft, 

W. 8. Rauche jr.. Optikus, Heumarkt No. 29. 
Rathenauer Willen - Niederlage. 
5 Niederlage fur Pommern 2 

der Dr. Romersbauſesſchen Augen-Eſſenz bei 

w. z. Rauche jr., Optikus, Heumarkt No. 29 
Rathennuer Brilien-Niederiage. 


Aachener und Münchener Feuerverſiche lungs- 
x Geſellſchaft. 
olgendes war der nd di ft 
Pe — d dieſet A. ſeh ſchaft 
Sicherdeſte⸗Nopiial 3,000,600 Ttlit, 
N. ſetde für 1834 561,288 Thlr., 
Keferve für ſpätere Jabte 1,831,531 Thlr., 
1 oe — —— Tele. 
ie Geſellſchaft nimmt Verflcherungen auf faſt alle 
2 ua an. green en 
ie unterzeichneten Agenten find zu jeder gewünſche 
Auskunft über die Bethältniſſe — — — die res 
fiberungsbetingungen und Urtrageformulare können je⸗ 
derzeit bei ihnen in Empfang genommen werden. 
Stettin, den Ihren Dezember 1844. f 
Bach huſen, gr. Oderſtraße No. 69. 
J. G. Kanngießer, Breiteffrake No. 347. 
F. H. Peterſen, Grapengieß iſtraße No. 166. 
Das neue Preis- Verzeichnise frischer, echter 
in- und ansläydischer- 


Garten-, Feid-, Holz- und 
Grassamen, 


der schönsten und neuesten Blumensfaereien. 
eines Sortimentes der prächtigsten und neuesten 
a ete, die in der Samenhandluny von 
Sam. Lor. Ziemann in Quedlinburg zu bekommen 
sind, ist jetzt ausgegeben und wird ven der Kunst- 
und Papier-Handlung von 


1 8 + 
HEehgard KHrampe, 
Königsstrasse No. 109, 
gratis verabreicht, (Dieselbe ist auch erbölig, da- 

nach gemachte Bestellungen zu besorgen) 

Wo nicht gerade eilige Expedirung gewünscht 
wird, da können auf besondere Ordre auch selbst 
kleinere Packete (gegen mässige Vergütung an 
den Spediteur) dureh sichere Kuhrzelepenbeit nnch 
Halbertadt und Braunschweig, Halle und Leipzig, 
Halberstadt und Magdeburg, Nordhausen und Cas- 
sel geschafft und resp. an diesen Orten der Post 
übergeben werden. 


Als Portratmaler emp fichlt fich 
V. Roſenberg, gr, Nilterſfraß« No. 1180 b. 


Geldver ke br. 


Einig bedeutende Capitalien sind anf 
kandzüter auszuleihen. Schreiber sen., 
gr. Domstrasse No, 079. 


Zweite Beilage. 


Zweite Beilage zu No. 


— 
Verfänfe beweglicher Sachen. 

Der Verkauf des Kommiſſions⸗Lagets des 

Berliner Kleider⸗Magazins fin 

Saͤcke, Paletots, Roͤcke u. Bein⸗ 


kleider in daa und Budetin, fo vie die ſchͤnſten 
Schlaf-, Hausröde und Weſten 
wid im Hotel de Petersbourg, Wau 


ſtraße, nech einige Zeit fortgeſett. 
Lamberts-Nüsse 


empfieblt billigſt 
Wibelm Faebndrich, 
Frauenſtraße No. 908, Ecke vom Kloſterhofe. 


Weihnachts⸗Anzeige. 
Ein wohl aſſornttes Laget vn Mufifatien, 
Schreib⸗ und Zeichnen-Materjalien, 
f. Lederwaaren, nebit vielen andern Vegenſtänden, 
welche ſich ju paſſenden Weihnachts⸗Geſcheuken eignen, 
empfleblt 
die Papiers, Mufifalien» und Indtrumenten⸗Handlung 
von W. A. Devantiet & Comp. 
Zum bevorſtebenden Feſte emyfeble ch mein 


TABACKS-PTEHFEN-WAAREN- 
LAGER 


im Ganzen und im Einzelnen. : 

Das ſelbe enthält für die Herren Drechsler und Wie 
derverkäufer nicht allein deren Bedarf an robem Mu 
terial, fordern auch ſaͤmmtliche fertige Arbeiten. als 3. B. 

1) Pfeifenkoͤpfe von 5 far. pro Dutzend an bis zu 
30 Thlr. pro Dutzend. . 

2) Pfeifenröͤbre, lange und kurze, von 82 far. pro 
Dutzend an bis zu 12 Tr. pro Dutzend. 

3) Pfeifenkopfbeſchlaͤge, Steqdeckel, Schläuche, Ab⸗ 
guͤſſe in Porzellan, Zinn und Horn, Schnüre, 
Ketten u. f. w. x : 

4) Pfeifenſpitzen, echte und ven Buͤffelborn. Horn 
röbren, Hornpfeifen, Mafırs und Holzpfeifen, 
letztere von 224 far. pro Dutzend an. 

Meine dedeutende Kundſchalt durch ganz Pommern und 
die angrenzenden Previnzen, mein groß e, ſtets ganz voll 
tändiges Lager, welches gegen kein derartiges Gseſchaͤft 

urückſteht, verbunden mit meiner Porzellan- Malerei, 
len mich in den Stand, jeden mir zugebenden ſchaͤtz⸗ 
baren Auftrag ſofort billigſt ausführen zu können. 

Außerdem empfeble ich noch mein Leger rober, und 
fertiger Stoͤcke, als: ſeinſte Palmſtöcke, echt Spaniſchts 

obr bis zu dem geringſten Plefferrobr, Elen, und 
Lechbat von 15 far. pro Dutzend an, Schnupftadacks⸗ 


doſen, Eigarrtn · Etuis ei bel. am. 


152 der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
Vom 18. Dezember 1844. N 


D. Nehmer & Co., 


Coiffeurs de Paris, à Stettin, 
Roßmarkt No. 698. 
So eben erbielten wir von Paris eine große Sen⸗ 
dung ganz neuer Artikel, welche vorzüglich zu 


Weihnachtsgeſchenken 


paſſen, und empfeblen dieſelern mit der Bemerkung, 
daß wir durch vortheilhafte Einfäufe in den Stand 
geſetzt ſind, fo billige Preiſe zu ſtellen, daß keiner der 
Herren Concurrenten uns gleichkommen kann. 

Beſonders empfehlen wir Reiſe-Etuis für Damen 
und Herren, Haarbürſten in allen Arten, Notizbücher, 
Damenfächer, Cigarrentaſchen, Zahn, und Nagelbür⸗ 
ſten, Fr ſir-, Staub- und Taſchenkaͤmme, Barbiermeſ⸗ 
fer. Nagelſcheeren und Feilen, Flacons in Form einer 
Hand, als ganz etwas Neues, ıc, 

Ferner empfehlen wir noch unſer reichhaltiges Lager 
von echt Fran. Parfümerien und Herren, Garderobe⸗ 
Artikeln, als; Cravatten, Shawls, Hüte, Handſchuhe, 
Gumm⸗Hoſentraͤger ze. 


Gate Tisch- und Kochbutter, à Pfd. 5, 6 und 
7 sgr., feinen Carol Reis, a Pfd. 2, 2} und 3 sgr., 
feinen Java und Portorico Caffee, a Pfd 6, 6}, 7, 
8 und 9 spr.. Holl, Käse, a Pfd. 5 sgr., in Broden 
billiger, Hischwein, roth und weiss, à Fl. 74 und 
10 sgr., feinen Jam. Rum, a Fl. 74, 10, 15 und 
20 sgr., Rügenw. Gänsebrüste, a Stück 13 und 173 
sgr, Cichorien, 60 Pack für 1 Thlr., feine Raffi 
nade in Broden, a Pfd 5} und 53 sgr., Lamberts- 
Nüsse, a Pfd. 3 sgr., so wie alle Material-Waaren 
billigst bei Erhard Weissig, 


== Besten Magdeburger. Cichorien in Püssern 
und ausgezählt offerirt billigst h 
C. F. Busse, Mittwochstrasse No. 1064. 


Die Kunſtbandlung von Joſeph Jſabella, NReifr 
ſchläzerſtraße No. 50, empſfieblt zum bevorſtehenden 
Weib nachtsfeſte ihr woblaffortirtes Lager von Galan⸗ 
teries und Lederwaaren, als Reiſe Toiletten und andere 
Gegendarde, Parfümerie. Waazen, echtes Iuile ma- 
enssure, Kupferſtiche, Karten und Zeichnenmaterialien, 
verfpricht die reellſte und dilligſte Bedienung und bittet 
um geneigten Zufpruch. - * 


. tler. J pf. 2 
das Pfund große füge Pflaumen, bei 10 Pfd. 1 far., 
im Laden am Bollwerk No. 71, nahe der Langenbräcke. 


Varinas⸗Canaſter, 2 
ſchön und alt, empfiehlt in Rollen das Pfd. 10, 15 
und 18 far., ausgeſchnitten 12, 16 und 20 far. 
C. F. Mängel, 
Schudſtraße, dem Schauſpieldauſe gegen ber, und 
„ Koßlmarkt unter den Stiepen. 


Ha 


* „9 .˙½t˙.9 lll 444666 nnn 
: Zu angenehmen Weihnachts⸗Geſchenken r: 
N „„ „„ e eee rr 
empfehle ich ſehr ſchoͤne SE Kanarienvogel nebſt 
eleganten Vogelbauern in Molirander, Mahagoni und 
einfachem Holze, ſo wie Epheu Lauben im neueſten 
Geſchmack und Epheu⸗T.ſche billigſt. 
Friedr. Weybrecht, 
Giapengießerſtraße No. 167. 


Weibnachts⸗Anzeige. 

Ich erlaube mir hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß 
ich meine Weibnachts Ausſtellung eingerichtet habe und 
bitte um geneigten Bes: e 

F. Ruprecht, Conditor, 
kl. Domſtraße am Marienplatz. 


SPIELKARTEN 


von ausgezeichneter Güte; Wiederverkaͤufern mit dem 
boͤchſten Rabatt, wie ſolchen nur irgend eine Fabrik ers 
weislich bewilligt. , 


ECHT ROEMISCHE SAITEN, 


auch geringere Sorten, immer frifch und von beſonde— 
rer Haltbarkeit, Stockweiſe und einzeln. 
OCUS-SEIFE, 3 
Raͤucherpulver, Raͤucherkerzen, aus der Fabrik der Her⸗ 
ren Treu und Nugliſch in Berlin; Pfund, Dutzend⸗ 
weiſe und einzeln. 
EAU DE COLOGNE 
in allen beliebigen Qualitäten, in Kiſten und einzeln 
billigſt bei C. F. Weiße ſeel. Wwe., 
N Langebruͤckſtr. No. 75. 


Der 
Ausverkauf von Leinenwaaren, 
Louiſenſtraße beim Schmiedemeiſter Schmidt, 
dauert nur noch unwiderruflich bis zum 


24ſten d., daher ſind die Preiſe abermals 


herabgeſetzt. 


Der Ausverkauf von fertigen 


neuen Betten wird nur bis zum 

24ften d. fortgeſetzt, daher find die Preiſe 

;noch billiger geſtellt als bisher. EI 
Louiſenſtraße, beim Schmiedemeiſter Schmidt. 


Cylinder⸗Bureaux, Schreib⸗ und 
Kleider -Secretaire, Damen ⸗Schreib⸗, Sopha,, Spiel. 
und Naͤhtiſche, Servanten, Komoden, Sophas, Pol⸗ 
ſterſtäble, Kinderſtuͤhle, ſo wie viele andere dergl. Ar- 
tikel, babe ich wieder in großer Auswabl vorrätbig und 
empfeble ſolche dem hochgeebrten Yüblıfum. 


+” + an U 
RL 99065 


w Fluͤgel⸗Fortepiano iſt billig zu kaufen bei 
* 1 ln Reifſchlaͤgerſtraße No. 130. 


\ 


Kronenleuchter 


in großer Auswahl in den nrurften eleganten Muftern, 
mit und ohne Glasbehang, Kronenleuchter zu Sprit⸗ 
Gas, elegante und einfache Ampeln und Wandleuchter, 
empfeble ich als nützliche Weihnachts⸗Geſchenke zu den 
not mo lichſt billigſten Dreifen. 

C Deplanque, Koͤnigsplaß No. 825. 


Barock- Spiegel. 
Trümeaux, Qucr⸗ und Pfeiler⸗Spiegel, Conſol⸗Tiſche 
mit Mar morplatten, Conſole zu Uhren, Statuetten, 
Blumentöpfe, fo wie die neueſten Figuren als Aufſätze 


zu den dilligſten Preiſen. a 
C. Deplanque, Koͤnigsplatz No. 825. 


Cigarren. 

Abgelagerte ächte Havanna von 20 bis 30 Thlr., Aams 
burger und Bremer Cigarren von 6 bis 18 Thle., em» 
pfieblt zu Fabrikpreiſen 

D. L. Lentz Nachfolger, Schuhſtraße No. 140. 


Alle Sorten Dauer-⸗Aepfel, als: Borſtorffer, Piepen 
und Roſtocker, wie auch Rheiniſche Wallnüſſe, Lam⸗ 


dertsnüſſe, und Haſelnüſſe find am dilligſten zu haben 
am Neuenmarkt No. 870. D. Stichter. 


Zu Weihna chtsgeſchenken 
empfehle ich alle Serten Tiſch⸗Lampen, beſonders Schieke⸗ 
lampen von Meſſing, Tomback und Neuſilber, fo wie 
auch Kaffeemaſchinen, Zuckerkaſten, Brods und Frucht⸗ 
ktoͤrde, Schteibteuge, Wach ' ſtockbüchſen, Sparbuch ſen, 
Leuchter und vetſchiedene Gegentände zu auffallend bil⸗ 
ligen Pteiſen. M. Kierski, Klempnermeiſter, 

Neuenmarkt No. 958. 


= Filiſchuhe 2 
in (ſaubetem) weiß, ſo wie in allen andern modernen 
Farben, empfieblt von dauerhaftem und ſtarkem Filz in 
bedeutender Auswahl zu herabgeſetzten Preiſen die Fa⸗ 
brik von Gotifried Ludwigs, 
oben det Beutlerſtraße No. 96. 


Weihnachts Ausſtellung. 
Pfefferkuchen und alle Sorten Conditor⸗ 
waaren von W. Degebrodt in Berlin 
Grapengießerſtraße No. 416. 


Kupferſtiche, 


Athographien, alle zum Malen und Zeichnen nöthigen 
Farben und Utenſilien empfehle ich bı igſt. Auch habe 
ich eine Partie ſehr zierlicher und ſauber in Oel ge⸗ 
malter und lackirter Tiſchchens in Commiſſion erhalten, 
welche ſich beſonders zu eleganten Weibnachtsgeſchen⸗ 
ken eignen. C. Deplanque, 

Koͤnigsplatz No. 825. 


- Ting, 

Weihnachts⸗Praͤſent⸗Cigarren, 

in echt chineſiſcher Verpackung, als 

billiges Geſchenk für Herren, empfiehlt G 
8 Meyer, 
Reifſchlaͤgerſtraße No 


Weihnachts- A stellung. 


Zum beverstehenden- Weihnachtsfeste 
empfeble ich zu angenehmen und nützlichen Weihnachte⸗ 
geſchenken mein reichhaltiges Lauer von 


Porzellan u. Clas-Waaren 


it., wovon zu gewöbnlich niedrigen Preiſen eine zweck⸗ 
mäßige Auffiellung arrangirt iſt. 

Aufträge in Porzellan⸗Malereien und Vergeldungen 
werden raſch und billigſt ausgefübtt, cbenfo durch meine 


(lasschleiferei 
Namen, Devifen, Attribute, Wappen ꝛc. auf Glas und 


Stein ſchnell und fauber eingefcnitten. 
Carl Schulze, Neuenmarkt. 


Weihnachts⸗Anzeige. 

Zu dem bevorſtebenden Feſte empfieblt ſich die Moͤ⸗ 
bel. Niederlage Breiteſtraße Ro. 371 wit 
ihren wirklich ſchoͤnen und reichhaltigen Möbeln aller 
Arten aufs Billigſte. 

Von Berger Kaufmanns⸗, Mittel-, Chris 
ſtiania⸗, Sloe⸗ und Vaarhering in vorzuͤg⸗ 
lich ſchoͤner Qualität halten wir hier und in 
Stettin Lager und offeriren davon bei Par⸗ 


tien und einzelnen Gebinden zu ſehr foliden 


Preiſen. 
Swinemünde, den 11ten Dezember 1844. 


Metzler & Winther. 


Marzipan-Figuren a 25, fgr. pro fd. , 
Liqueur candirtes a 25 fgr. pro Pfd., 
Plattzeug a 15 fgr. pro Pfd., 

empfehlen M. Sack et Comp. 


N:unangen und Salami empfingen 
Sack et Co. 


Spermaceli-Lichte, Ercarins, Palmwach te, B wie 
ſchoͤne Glanz⸗Talglichte, weißen und gelben Wache leck, 
woblriechende Elain⸗, Talvkorn- und weiße Seife em⸗ 


pfehlen 
ls et Dammaſt, große Oderſtraße No. 65: 
Sa Zehme Nachfolger, Scauenftrage No. 876. 


Zu Weihnachtsgeſchenken empfeble ich Ampeln mit 
und obne Epben, feine Theebretter, Leuchter und 
Wachsſtockbuͤchſen. F. Marquardt, 

oberhalb der Schuhſtraße No. 625. 

Zum bevorſtebenden Weihnachtsfeſte empfehle ich zu 
bekannt dilligen Preiſen mein webl aßfortittes Spielwas⸗ 
reulager, verſthen mit den neusten und ſchönſten Ge⸗ 
genſtaͤnden der verſchiedenſten Fabriken des In⸗ und 
Auslandes, und bringe gleich eitig mein Tabacksyfeifen⸗ 
Lager, Pfeifenköpfe mit feiner Malerei und Schrift, 
fa mie eine ſchoͤne Auswahl der modernſten Spaiierſtöcke, 
feidene und daumwollene Regenſchirme in geſällige Er⸗ 
innetung. O. Poppe, Beutlerſtraße No. 98. 


Eine große Auswahl feiner Galantetie-Waaren, als: 
Tabacks⸗, Cigarten⸗, Boſton⸗, Arbeits⸗ und Handſchrh⸗ 
kaſten aus Wolirander und Steinpappe, polirte Kinder⸗ 
ſchaukeln und Vogelbauer, Schnupktabacksdoſen, Schach⸗, 
Domino⸗, Roulette, Kaiſet⸗, Dam⸗ und andere neue 
Spiele, Wbitte und Boſtonmarken, Taſchen⸗, Zeichnen⸗ 
und Stammbücher, Brief-, Cigarrens, Reife, Schuls, 
Geldtaſchen und Tabackskeutel mit feinſter Perlſtickerei, 
Sigartren⸗ und Federhalter, Lichtſchiime, Uörgehaͤuſe, 
Bernſteinwaaren und Nippſachen, die feinflen Kleidere, 
Haate, Zahn⸗ und Nageldileſten, Bactxinſcl, Reiſe⸗ 
Neceffoires. Neuſilber⸗Leuchter, Sporem, Eß⸗ und There 
löffel, Tiſch⸗ und Federmeſſer, Schlittſchube, Reißzeuge, 
Briefſtreicher, Tuſchkaſen, Pulber, und Hüftdoͤrner, 
Jagdpfeifen, Schroordentel, Hoſenträaer, feine Berliner 
Korb⸗ und Blechwaaren, Magne ſachen, Eisenbahnen 
und Schiffe, durch Uhrwerk in Bewegung zu ſetzen und 
a. m., iu auffallend dilligen Preiſen dei O. Poppe. 


Ein Theil meiner Berliner fein angelleiderer Zeuge 
und Wachspuppen iſt bertits einveitoffen, welche ich als 
ganz vorzüglich zu den nee ee beſlens empfehle. 

Poppe. 


Koͤlniſches Waſſer, von dem aͤlteſten Deſtillirer Jo⸗ 
bann Maria Farina, Jölicheplatz No. 4 in Köln, bes 
kanntlich das ſchönſte, die Flaſche 124 far, empfiehlt 

O. Poppe. 
Tor f. e Muuf⸗ 

Von dem Torf der durch die Grabenſtechung von 
der Oder nach dem Dammſchen See gewonnen wor⸗ 
den und auf dem Rathsbolzbofe lagert, verkaufen wir 
das Tauſend zu 1 Thlr. 10 far: g 

Die Abfolgeſcheine ertheilt der Stadthofweiſter Ebert. 

Stettin, den Bten Dezember 1844. > 

Die Oeconomie-Deputation. 

Sammethuͤte neueſter Fagon Ey 1 Thlr. 15 for. bis 

1 Thlr. 25 fgr. bei Brandt, 
Gravenarchscftraße No. 424 


Beim Herannahen der Merhnachts⸗Einkaͤufe erlaube 
ich mir auf mein großes Lager neueſter ſebr geſchmack⸗ 
voller Winterbuͤte, Hauben, Balldlumen und Putz⸗ 
federn aufmerkſam zu machen; gleichzeitg empfehle 
ich mein Lager fridener Umſchlagetüͤcher, Putztuͤcher und 
Longſbawls, Schleier, Haargarnirungen, Schleifen, 
Manſchetten, geſtickter Mullkragen, Einſteckkragen, ge⸗ 
ſtickter Tafchentücher und Lätzez ferner eine Aus wabl 
feidener Regenſchirme beſter nn a Preiſen. 

red: 


„ * 


R 1 6 %%% %%% %% %% „% % „% „% DE 
Zu Weihnachtsgeſchenken 
empfiehlt das Lager der 
Berliner Porzellan⸗Manufaktur 


von F. Adolph Schumann, 
Kohlmarkt No. 429, 
ſchoͤn bemalte und vergoldete Vaſen, Cabares, 
* Fruchtſchaalen, Schreib zeuge, Daſſen nnd verfihier 
2 dene andere Gegenſtaͤnde zum Manufakturpreiſe. 
4 4 „ 4 %% „ „ „ d eee, 


Ausverkauf. 

Um mein Geſchaͤft ganz aufzugeben, febe ich mich 
veranlaßt, ſaͤmmtliche Waaren zu außerordentlich dilli⸗ 
gen Preiſen zu verfaufen, beſtebend aus Lampen, Por⸗ 
zellan, lackirten Waaren, Gardinen Verzierungen, 
jeder Art Meſſer und Gabeln, ſo wie einer großen Aus⸗ 
wahl Nippgegenſtaͤnde, angefangener uns vollendeter 
St ckercien, Canavas, Wolle und Perlen u. d. m. 


C. F. Poͤttcke, vorm. Th. Weber. 


Zu Weihnachten 
empfiehlt Carl Mauri fein woblaſſortirtes 


-Cigarren- Lager 


in abgelagerter reeller Waare bei billigſten Preiſen. 


... 


„ess: 


R %%, „eee ee 
: Rein wollene Kleiderzeuge in bellen, garz; 
s echten Farben und vorzüglicher Qualität, das Kleid & 
: zu 3 Thlr. und 33 Thlr., belle Mousselines; 
2 de laines, das Kleid zu 12 Thlr., echten franz.? 
2 Zitz, 1 breit, zu 4, 5 und 6 for. die Elle, und ? 
“echte feine 4 Cattune zu 3} und 4 far., fo} 
2 wie einige Sorten Pug- und Mlaid⸗Tuͤcher, ſetzten ? 
: wir noch zuruck und verkaufen ſelbige zu den bei 
2 geſetzten niedrigen Preiſen. 

2 Guſt. Ad. Toepffer et Co 
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2 Lama-Mäntelzeuge 2 
? empfingen Guſt. Ad. Toepffer et Co. 2 
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Neuen Berger Fetthering, 
vorzüglich ſchoͤn, empfiehlt billigſt 
Wilbelm Faehndrich, 
Frauenſtraße No. 908, Ecke vom Kloſterhofe. 


2 Mahagony, Nabtiſche, 
elegant und 7 a empfiehlt zu foliden 
reifen der Tiſchler⸗Meiſter 
Wi e s Lufft, Roſengarten No. 265. 


Ein neues vorderſtimmiges Fortepiano von ſtarkem 
Ton ſtebt billig zum Verkauf Magazinſtr. No. 37, 
parterrs rechts. 
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: Attrappen 2 
1 eee 
in großer Auswahl und fibr bübſchen Gegenständen 
empfiehlt billigſt Friedr. Weybrecht. 
Mein Kinderſpielzeug Lager it jetzt vollſtaͤndig an“ 
geſtellt und empfehle ich ſehr viele und mannigfache 
Gegenſtaͤnde in Schachteln, feine und ordinaire Tafel⸗ 
und Kaffee⸗Service in Porzellan und Zinn, Baukaſtev, 
Geſellſchaftsſpiele, feine Berliner Puppen, Ruͤſtungen 
auf neue Art für Knaben, magnctiſche Sachen, 
Dampfſchiffe und Eifenbatnen mit Übrwerk, Hebel 
bänke, Handwerkzeug, Puppenſſuben und Kuchen, Wie⸗ 
genpferde und Rollp ferde in Leder und Holz. und übers 
baupt alles, was zu der jugendlichen Welt gehört, zu 
den gewiß billigſten Preiſen. N 
Friedr. Weybrecht, 


Srapengießerftraße No. 162. 
Weihnachts⸗Anzeige. 


Um einen Theil unſeres bedeutenden Lagers zu ver⸗ 
ringern, beabſichtigen wir zu dem devorßehenden Feſte 
eine Partie Weſtenſtoffe in Sammet, Seide 
und Cachemir, beſonders helle Ballweſten, 
ferner: . 

ſeidene Zafchentücher, Cravatten, Shleepſe, 
Shawls, Halstücher in Seide und 
Wolle, 
Chemiſettes, Halskragen und Manſchetten, 
Wintermügen in neueſter Fagor, 
zu bedentend herabgeſetzten Preiſen zu verkaufen. Auch 
erlauben wir uns anzuzeigen, daß wir ſo eden in Be⸗ 


fig einer diretten Sendung Franz. Sammet⸗ 
weſten, fo »i Franz. ſeidener Hals⸗ 
tuͤcher und Shawls gekommen find, deren 


neueſte und geſchmackvollſte Deſſeins wir der Aufmerf, 
ſamkeit eines geehrten Publikums deſtens empfeblen. 


Hügel et Hertzog. 


Zu Weihnachten empfeble ich eine reiche Auswahl 
der geſchmockvollſten zu Geſchenken ſich paſſende Ge⸗ 
genſtaäͤnde und bitte ich um gütigen Beſuch. 

Ernſt Bannow, 
Grapengießerſtroße Ne. 166. 


Blaue und mit Pol xonder ausgelegte Käßchen jeber 
Art, Leſepulte und Schlüſſelſpendt empfiehlt ge 
E. Bannow, 
Grapengießerſtraße No. 166. 


Yon dem billigen Fussdeckenzenge hat noch Vor- 
Elhard Nieol, —— No. 123. 


Rügenwalder Gänſebrüſte verkauft billigſt 
J. Schwolow. 


